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-Vorwort

wir machen die zeitung, weil wirkonmunikation über die tatsache und

bestimmung revolutionärer politik in der metropole westeuropa wollen.

kommunikation und diskussion sind notwendig, weil sie die vorausset­
zung für alle sind, zu lernen.

wir wollen anfangen diese kommunikation zu organisieren.

für die entwicklung der kommunistischen perspektive in der metropole

ist revolutionäre antagonistische praxis mittel und ziel.

über diese praxis, über die ihr vorausgehende analyse der bedingungen

wollen wir in der zeitung schreiben.

dh die inhalte der zeitung sind vor allem:

- die aktionen der westeuropäischen guerilla

- .die kämpfe der revolutionäre in den gefängnissen

- die aktionen der militanten gruppen aus dem anti imperialistischen
und sozialrevolutionären widerstand

- die politischen initiativen und kampagnen in diesem zusammenhang

- die analyse für diese praxis '

wir organisieren das projekt der zeitung von anfang-an illegal, weil
es nur so g~ht •. - -

für uns ist diese bestimmung nicht nur eine notwendigkeit aus erfah­

rungen hier und in anderen westeuropäischen 1ä,ndern, wi e die zer­
schlagung von "1'tnternationa1e',in frankreich und der ~error gegen
'i1 bolletino' in italien, sondern in erster linie ein offensiver

'schritt, im zusammenhang der revolutionären front den bereich der in­

haltlichen diskussion und auseinandersetzung breiter möglich zu machen.

diese vorstellung lebt davon, daß alle, die das auch wollen, selbst

initiativ werden und die zeitung weiterverbreiten.

inzwischen ist deutlich, daß der staatsschutz genau an diesem punkt

ansetzt.-es gab hausdurchsuchungen und verhöre bei leuten, die be­
schuldigt wurden, teilweise nur ein einziges exemplar der zeitung

weitergegeben zu haben. so soll verhindert werden, daß die zeitung
über einen bestimmten kreis von leuten rauskommt. -

da wir nicht alle kennen, 'die die zeitung lesen wollen, sollen die,

die sie bekommen" die zeitung kopieren und in ihrezusamenhänge

geben, und es so organisieren, daß der staatsschutz so wenig wie

möglich davon mit~ekommt.
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sich gegen den volkskrieg zu behaupten. auf der anderen seite
aberhat das vietnamesische volk seine kraft im volkskrieg

gegen die usa-aggressoren voll zur geltung gebracht. die usa­

aggressoren sind in gefahr, ilftvolkskrieg in vietnam unterzu­

gehen, sie be fUrchten sehr, daß ihre niederlage in vietnam
eine kettenreaktion auslösen könnte. sie weiten den krieg aus

und machen damit einen versuch, die niederlage abzuwenden.

.aber je mehr sie den krieg ausweiten, um so stärker wird die

kettenreaktion sein. je weiter sie bei der 'eskalation' ihres

o krieges gehen, um so tiefer wird ihr fall sein und um so

katastrophaler ihre niederlage; um so klarer werden die

völker in anderen teilen der welt sehen, daß der usa-impe­

rialismus besiegt werden kann, und daß sie das, was das viet­

namesische volk kann, auch können."

er sagt das - 10 jahre vor dem tag, an dem das letzte pig
über das botschaftsdach davonkriechen mußte.

Aus der 'Erklärung zur Sache' der Gefangenen aus der RAF,
'Stammheim 1976

hier entwickelt sich in der dialektik der strategie des pro­

letariats und der als extremste konterrevolutionäre gewalt ge­

fasstenstrategie des kapitals die revolutionäre kraft

fUr die offensive gegen den imperialismus - in den drei kon-

o tinenten der befreiungskriege und in der metropole die auf­

nahme des bewaffneten kampfes der metropolenguerilla.

lin biao 1963:

• vietnam (ist) das Uberzeugenste beispiel dafUr, wie ein

opfer einer aggression der usa in einem volkskriegsiegt.

die usa haben aus sUdvietnam ein versuchsgelände· gemacht, wie

man den volkskrieg unterdrUckt. sie haben ihre experimente

durch viele jahre fortgesetzt, und jetzt kann jedermann se­

hen, daß die usa-aggressoren ~einen ausweg mehr finden, um

•••• in vietnam hat der befreiungskrieg den uS-imperialismus

.und sein staatensystem politisch, ökonomisch und militärisch

,in die krise'gestUrzt.

der widerspruch zwischen weltproletariat und kapital ist im

kampf des vietnamesischen volkes antagonistisch geworden und

hat dem imperialismus, indem er ihn an diesem punkt besiegte,

seine maschine zerschlug, eine strategische niederlage mit

globalen wirkungen versetzt, die unter den bedingungen des

in dieser phase herrschenden kräfte~erhältnisses die sache

kippt - strategisch entscheident - •

weil hier die untersten des weltproletariats im bewaffneten

kampf, an der proletarischen strategie. des krieges fUr die

befreiung vom kapital und aus der unterentwicklung die avant­

garde der weltweiten insurrektion konstituiert haben, so wird

ihr kampf

orientierung und vermittlung fUr den anfang des befreiungs­

krieges in den •• tropolen,

in europa ira, eta, korsische u.a. autonomistische bewegun­

gen.

strategisch entscheident, weil in vietnam die strategie des

kapitals auf deR theoretischen und praktischen vorrang der

fixierung des kräfteverhältnisses insistiert hat; weil sie

hier das beispiel auslöschen wollte, um den völkern der welt

zu demonstrieren, daß befreiung unmöglich ist und die impe­

rialistische gewalt die verewigung der kapitalistischen

herrschaft mit allen mitteln garantieren wUrde, das sie sie
auch mit völkermord zu sichern entschlossen ist -

und hier ist sie besiegt worden. hier bricht das projekt bei­

spielhafter demonstration imperialistischer unbesiegbarkeit

und absoluter fähigkeit zur sicherung des status quo zusam­
men.

Action Directe: 0 Internationalismus eine revolutionäre Aufgabe
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~ .heute geht es darum, dasI' ,..,t,." •• ,•• ".,r,;r; ••

konkret: wir betrachten die neubildung der gesamtheit der

europäischen proletarier zu einer einzigen proletarischen
fraktion nicht als eine erreichte sache.

aber das strategische terrain, dis wir in der aktuellen pha­

se gewählt haben, ist das der bildung einer internationalen

organisation der proletarier westeuropas. und wir suchen in

dieser strategie die eigentUmlichkeiten und besonderheiten
der unterschiedlichen wirklichkeiten der verschiedenen na­

tionalen proletariate zu verallgemeinern.

diS proletariat westeuropas a15 eine einzige wirklichkeit

anzusehen heißt, dynamisch zu bleiben, wo das multinationa­

le kapital durch seine formale auf teilung europas in ver­

schiedene nationale staaten statisch/unbeweglich bleibt.

obgleich dieses selbe territorium fUr das multinationale

kapital nicht mehr ist als ein hochentwickelter strategi­

scher raum des marktes und der produktion.
er ist das zentrum ökonomischer konflikte und der macht aller

weltweiten multinationalen (••• rikanischer, japanischer, .

deutscher, englischer; französischer, italienischer). und

die regierungen der verschiedenen nationalstaaten bilden

mehr und mehr die simplen schutzschilde interner' machtkämpfe

'des multinationalen kapitals, jeder unter ihnen konstituiert

ein gebiet, wo die interessen der multinationalen koexistie­

ren und sich gegenUberstehen.

in europa, wo sich das multinationale kapital in seinem ver­
hältnis zur klasse, auf der ebene der macht und der internen

beziehungen als aufgeteilt präsentiert, hat es trotzdem ein

einheitliches verhalten in der ausbeutung und repression des

proletariats. J

westeuropa bildet als markt wie auch auf der ebene der pro-

duktion ein einziges territorium,auf dem das multinationale

kapital seine logik des profits entwirft, programmiert, rea­
lisiert und durchsetzt.

alle strukturen der produktion und des marktes westeuropas
sind tatsächlich multinationalisiert. das erlaubt dem inter­

nationalen kapital mit den nationalen trennungen des prole­

tariats zu spielen, in den ausdrUcken der ausbeutung wie der

repression.
um das, um die klassenkonflikte zu vertlülten, die auf einem

gebiet explodieren, dem das aussehen regionaler besonderheit

gegeben wird, um die ausbreitung der konflikte auf der euro­

päischen leiter zu vermeiden.

diese trennung des europäischen proletariats erlaubt dem mul­

tinationalen kapital in den territorien, in denen die inten­

sität des klassenwiderspruchs jede vermittlung ausschließt,
mit dem maximum an brutalität zu intervenieren.
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zugleich kann es in anderen gebieten die weitläufigen bezie­

hungen der vermittlungen und der formalen freiheit beibehal-

I ten.

die regionalisierung und eingrenzung der klassenkonflikte in

ein~ definierten territori~ lassen die möglichkeiten der

befriedung und der vermittlung in den anderen funktionieren.

die zyklischen krisen, die im lauf der letzten 30 ahre in

ganz europa eingetreten sin , wur en n un ers e c en

momenten und RItt verschiedenen mitteln gelöst und über die

ges~theit der territorien verteilt, auf diese weise die ver­

allgemeinerung der klassenkonflikte vermeidend, die diese

krisen produzierten. sie sind das ergebnis des selben re­

strukturierungszyklus gewesen, der die gesamtheit europas

eingeschlossen hat und die verschiedenen nationalen terri­

torien heimgesucht hat, angefangen durch die am weitesten

fortgeschrittenen territorien frankreich, brd, großbritan­

nien, bald gefolgt von spanien, weniger entwickelt.
d r rozeß hat nich d ktionsstruktur berUhrt,

sondern au e soz a e und ur ane stru u.

e ne w r cer erun rritorien sich

entwickeln gesehen. d a e a sac , adle

kontrolle, die vermittlung, die aufsplitterunq und differen­

zierung des proletarriats sich zunächst in den am weitesten

"fortgeschrittenen" nationalen sektoren entwickeln, um dann,

sobald systematisiert, in den anderen sektoren ihre wesens­

n~rkRl41e zu präsentieren. diese systeRIatisierung war allge­

n~in, schnell und effektiv.

dieser konzeptionelle zus •••• nhang wird schnell schichten­

förmig gelagert, befriedet und neu definiert, gemäß den ver­

schiedenen veränderungen, die in den krisenzyklus des multi­

nationalen kapitals eingreifen. dieser wird auch gekenn- .

zeichnet durch die entwicklung der ökonoaischen konkurrenz

und der WI die .acht in sein •• eigenen innern.

die hoaogenisierung westeuropas ist sowohl durch das gegen­

wärtige niveau der entwicklung und der krise des weltweiten

multinationalen kapitals bestimmt, wie auch durch die gegen­

wärtige phase der tendenz zum krieg.

in aAnz europa entwickelt sich der zV~IUS aus kriS' - re-'
strukturierung - krise gleichzeitig. aS gleichgew cht zwi-

-sehen den Derrleoeten terrltor~en und denen, die es weniger

sind, tendiert somit dahin, zus~nzubrechen, die krise und

die tendenz zu. krieg zwi en das ka ital wehr und mehr sich
zur esa.thei t des r n e n e c es ver ans

_zu • a so. der a ung reChen,
~ Ole okonoaischen restriktionen .it gewalt durchzusetzen,

ein anw~hsen der ausbeutung und der logik des imperialisti­

schen kriegs.

die restrukturierung der produktion (autoindustrie, chemie,

energiesektor) und die logik des imperialistischen kriegs
nehmen dann sofort eine konkrete dimension an: die massiven

entlassungen, die allgemeine reduzierung der sozialen und

öffentlichen ausgaben zugunsten der militärausgaben, die in­

stallierung der atomraketen, die bildung der eingreif truppen

und die ausweitung der historischen mission der nato um den

eventuatitäten entgegenzutreten, die diese tendenz hervor­
ruft.

da.it entsteht fUr das europäische proletariat ein e

wirklichkeit: die der ausbeutung und der brutalen repression

u. dIe erfordernisse zu befriedigen, die die krise dem multi-

nationalen kapital aufzwingt. ,

die wirklichkeit, dazu verdammt zu sein, das 'kanonenfutter'

der koamenden konflikte zu werden, und bis dahin das 'profit­

futter' im nahen osten, afrika etc.

an der revolutionären tzun de riat .

n 5uropa zu ar e eTtireicht folgl c n c t aus. aber aswir mägllCh. well a es, was wir heute im innern dieser .

strategie als entwicklung - selbst minimaler - des revolutio­

nären bewußtseins in bezug auf die krise und die tendenz zum

krieg aufbauen, .it all den möglichen konsequenzen in der ge­

samtheit der klassenwidersprUche.
alles was wir also aufbauen, selbst auf minimaler stufe.

entwickelt und multipliziert sich morgen und wirkt so fUr

die bildung der massenorganisation des europäischen proleta­
riats.

an einer strategie der kommunistischen befreiung des proleta­

riats zu arbeiten heißt. die gegenwart mit dem blick der zu­

kunft zu betrachten; die historische aufgabe der kommunisten

- sowohl als fraktion wie auch als organisierte avantgarde

des proletariats - ist es. die bewegung des kapitals in ihrer

gesagtheit zu verstehen, was möglich macht, seine projekte

der ausbeutung zu zerstören und zu desartikulieren (auszu-
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hebeln); und die bewegung der klasse zu begreifen um in ei­

nem dialektischen verhältnis zu ihr die entwicklung des revo­

lutionären bewußtseins des proletariats genau zu bestinrnen.

in der aktuellen phase der krise und der tendenz zum krieg

drängt all das dazu. Im aufbau einer internationalen organi­

sation des proletariats westeuropas zu arbeiten. das bedeutet

konkret, in jedem territorium. ausgehend von seinen spezifi­

schen bedingungen und besonderheiten. dar an zu arbeiten. die

entwicklung des bewußtseins des proletariats in internationa­

len begriffen vorwärtszubringen.

um das proletariat als revolutionäre klasse zu rekonstruie­

ren. muß die beste zirkulation der erfahrungen des proleta­

rischen kampfes und der erfahrung der revolutionären organi­

sationen vorangetrieben werden. um so mit der differenzie­

rung in mehr oder weniger gebiete zu brechen und um das re­

volutionäre bewußtsein in der gesamtheit des proletariats zu

propagieren.-
es ist aktuell notwendig in ~f~~assenbeweau~ die dieses
zum ausdruck bringen, zu arbeite? diese bew ungen sindheute extr~a widersprbchllch. we 1 sie - seien es die par­

tiellen und spezifischen bewegungen (territorialisierte, an

die realität eines territoriums gebunden), gegen die restruk­

turierungen, die entlassungen, die kUrzung der sozialausga­

ben. seien es die allgemeinen bewegungen gegen den krieg und

die imperialistische politik - es nicht schaffen, den defensi­

ven oder strikt pazifistischen diskurs zu verlassen/zu über­

schreiten. ~S mas~1ye Dräsenz der institutionelled linke~zielt aktue darauf. ihnen eine reformistische un revisl0­

nistische linie einzuhauchen, die jede perspektive der ent-

wicklung des revolutionären bewußtseins blockiert. --I

aber es gibt in der aktuellen phase eine politische unfähig­

keit der reformisten und revisionisten der bewegung der pro­

letarier glaubwürdige wege/auswege anzubieten.

mit der tendenz des krieges und der entwicklung' der krise

sind alle möelichkeiten der vermittlung zerbrochen.auf jeden ar eiterkampt gegen die restrukturlerun~en und ent­

lassungen antwortet das kapital Git neuen restrukturierungen

und neuen entlassungen. die parteien der "linken" demaskieren

sich n~hr und mehr als die pOlitische repräsentation der mul­
tinationalen im innern der klasse.

auf jede manifestation gegen den krieg antwortet das kapital

mit der installierung neuer raketensilos. mit der erhöhung

der militärausgaben und praktischen vorbereitungen für den

krieg. die sozialdemokratischen regierungen entblättern sich

r.~hr und ~hr als kriegstreiberische regierungen im seId der
multinationalen.

die proletarischen massenbewegungen drUcken aktuell große

widersprüche aber auch große möglichkeiten aus. man muß sich

ins bewußtsein rufen. daß diese bewegungen aus einem zerleg­

ten. differenzierten und parzellierten proletariat entstehen.

die restrukturierungen. die soziale verdatung. die militari­

sierung und die repression haben sein historisches gedächtnis

zerstört, wie es in den sechziger und siebziger jahren exis­

tierte. als sich die kämpfe der klasse und der neuen proleta­

rischen generationen entwickelten.

wir reden nicht auf gut glUck vom metropeInproletariat. denn

es charakterisiert sich in'widersprUchlicher weise, durch

seinen hohen grad der zerlegung und durch ein hohes niveau

des sozialen antagonismus und der zurückweisung der art des

kapitalistischen lebens zugleich.

wir sagen also, daß diese bewegungen auf der suche nach we- ~

gen/perspektiven/möglichkeiten der befreiung sind und nach

der verwirklichung ihres eigenen sozialen reichtums.

aber das kann nur durch die zerstörung des kapitalismus und

die eröffnung eines weges der koql~nistischen befreiung ge­
schehen.

diese bewegungen sind konkretes arbeitsgebiet für alle euro- 1

päischen revolutionären bewegungen. das heißt. an der d~ys­
tifikation des reformistischen und revisionistischen diskur-

ses zu arbeiten, an der konstanten propaganda in diesen bewe­

gungen rund um die taktiken und strategien der revolutionären

hewegung, ihrer inhalte. ihrer mittel. ihrer praktiken; ~n

aufbau organisierter strukturen der information, der ausein­

andersetzung, der entwicklung des bewußtseins der revolutio­

nären masse. an der zerstörung aller materiellen bestimmungen

der herrschaft des kapitals. die die freie entwicklung der

bewegung verhindern, und an der zerstörung all derer zu ar­

beiten. die die ausbeutung und den krieg fördern.



die revolutionäre bewegung verfUgt Uber wirkliche mittel um

ihre aktivität zu entwickeln. welche sind:

die marxistische anal,se u~ die wirklichkeit zu verstehen,
die revolutionäre pol tik als praxis zur bildung von massen-

'~Qanisationen und
den bewa,.lleO!ft kampf zur materiellen zerstörung des kapi­
tals.

das sind die strategischen drei instrumente, die in ihrem
dialektischen verhältnis die dynamik aufbau/zerstörung

wirklich entwickeln. die marxistische metho~ologie verkommt

ohne revolutionäre politik und deD bewaffneten kampf zur sta­

tischen theoretisierung der wirklich~eit. revolutionäre poli­
tik ohne die zwei anderen elemente entfernt sich von der

wirklichkeit. während der bewaffnete kampf, fUr sich in die

mili ristische sack asse p •
aus a e n n e nur ein dialektisches ver­

hältnis zwischen den historischen mitteln des revolutionären

kampfes die verwirklichung und konkretisie~ung der inhalte

kommunistischer befreiung und der emanzipation des proleta­
riats.

und das um ein soziales system aufzubauen das sich auf der

freien entwicklung des individuums begrUndet. unsere identi­

tät als revolutionäre kommunisten basiert auf einem symbio­
tischen und dialektischen verhältnis zwischem dem inhalt

der befreiung und den historisch notWendigen mitteln ihrer

verwirklichung. in der aktuellen phase findet die kommunis­

tische revolutionäre identität i. innern der strategie der

)ildung einer organisation des westeuropäischen proletariats,

enorme möglichkeiten der konkreten .ntwicklung der dialekti­

schen beziehungen zwischen der revolutionären kommunistischen

organisation und der bewegung der proletarischen massen vor.

die entfaltung eines gemeinsamen weges zur konstruktion eines

einheitlichen revolutionären pols. welcher die unterschied­

lichen erfahrungen der revolutionären organisationen westeu­

ropas einschließt. ist der erste schritt in richtung auf die

neuzusammensetzung des europäischen proletariats.

das bedeutet nicht eine suppe in der alle erfahrungen einge­

dickt sind. weil jede erfahrung, sich unter unterschiedlichen

bedingungen entwickelte und unterschiedliche methoden hatte.

gemäß dem territoriwR wo sie.sich entfaltete. obwohl alle

diese erfahrungen ähnliche wesensmerkmale haben. haben sie

doch besonderheiten. die ihre entwicklung in den letzten jah­
ren bedeutend beeinflußt haben.

ein einheitlicher weg bedeutet an einer einheitlichen west­

europäischen strategie zu arbeiten und die aufeinanderfolgen­

den etappen zu bestimmen, mit dem ziel. phase um phase eine

politisch-organisatorische einheit auf dem terrain des kamp-

J fes gegen das kapital. fUr die rekonstruktion des metropolen­

proletariats zu schaffen. es geht nicht nur darum. eine ideo­

logische beziehung zu schaffen. sondern um ein einheitliches

verhältnis konkreter praxis der erweiterung der revolutionä-

ren bewegung in westeuropa. , "

~ir sind Uberzeugt. daß ie di renzen die aktuell

d ti onären er a rungen

tieren du prndllkt -:i
sind, die wir auf d n en eD teln--

~run a unser r run en a r c a en. di e ..J.$L

des au us e ner nterna ona en organ sa on des prolet~
iriats in euro,. ist das terra,n. aUT uem es ~onKret mogltc. 1st, elne pOl tische klärung zustandezubringen. die mit dem

zeitabschnitt des kampfes korrespondiert und die eine rei-

;fung der gesamtheit aller revolutionären erfahrungen erlaubt.

;diese finden in ihrem eigenen reifen und in ihren eigenen be­

•sonderheiten eine konkrete öffnung ins innere eines verhält­

:nisses einheitlicher praxis. die einheitliche revolutionäre

i bewegung/organisation aufzubauen bedeutet die möglichkeiten
des proletariats zu entfalten, weil so, im innern eines ein­

,heitlichen verhältnisses eine ebene umfassender reifung aller

'revolutionären bewegungen sich entwickelt. und nur,in einer

:strategie der rekonstruktion des proletariats in europa ent­
Iwickelt sich eine umfassende ebene des bewußtseins.

fUr die revolutionäre bewegung geht das strategische terrain

der initiative einher mit der möglichkeit fUr das proletariat

] sich sein eigenes bewußtsein auszubilden, weil die revolutio­

nltre bewegung die erste entwicklungsstufe der kommunistischen
cr~anisation der ganzen klasse ist.

die bildung der internationalen organisation des proletariats

1st folglich nicht die strategie von einer organisation. son-

dern vielmehr die strategie der gesamtheit der revolutionären

bewegung in der phase der maximalen entwicklung und krise des ij

kapitals und der tendenz zum krieg. so sehr~ie sie eine

s rateoie der phase ist. verlangt sie eine präzise krltlk all

~r revolutl0nd,en strategien. die in den vorhergehenden pha­

sen revolutionärer erfahrungen entwickelt worden sind.

denzen der vorher h nden hase finden sich in den kon­

zepten es n ona smus un es n ernationalismus zugleich.
wir verstehen unter nationalismus die tendenz. die die revo­

lutionäre bewegung auf einem nationalen territorium entwik­

keIn will, Uber die einseitigkeiten einer solchen bestimmung

auf der allgemeinen ebene hinweg. besonders, daß diese erfah­

rungen ihre praxis mechanisch auf die ebene internationaler

praxis Ubertragen.
und tatsächlich bestimmt das die tatsache, daß die interna­

tionalen praktiken, welche es auch seien. nicht Ubernommen
werden. und auch 0 ische anmaßun ••••

vo erial sthchen u en. wir sagen, daß

ese konzep on u op sc st. denn n er phase der krise

und der tendenz zum krieg setzt sich das multinationale kapi­

tal auf diesen zentralen territorien gegen alle widersprUche

die da auftauchen neu zusammen, und es wirft alle seine

kräfte ,in die schlacht gegen jede revolutionäre bewegung.die

sich in einem ab~ii:~i~rritorium entwickeln kann.

das war der fall welches das territorium ist.

auf dem sich währen er etzten jahre die revolutionäre be­

wegung am stärksten entwickelte. aber im wirbel der letzten

vier jahre wurde diese nicht ,einzig und allein durch die
struktur des italienischen staates desartikuliert, sondern

vielmehr durch die gesamte struktur des imperialismus der

multinationalen. diese bewegung erlebte aufs schärfste einen

starken internen widerspruch hinsichtlich des fehlens eines

: terrains der strategsichen entwicklung ihrer territorialen
stärke: es existiert eine wirkliche kraft in Italien. die

aber keine internationale perspektive aufstellt.

die imperialistische kette in eine statische gesamtheit star­

ker kettenglieder und schwacher kettenglieder zu fassen. be­

deutet. das aktuelle niveau der entwicklung des imperialismus

nicht begriffen zu haben, der in seinen zentralen territorien

heute dazu tendiert. seine internationalen strukturellen

kräfte zu homogenisieren.

di it be renzun der

er ahr n w r ure en"

n er n erna ona smus verstehen w r das prinzip eines

proletarischen internationalismus der ausgeht von einer irri­

gen und geronnenen analyse der konfrontation zwischen bour­

geoisie und proletariat auf weltebene. eine praxis die be­

grUndet ist auf eine allgemeine und statische einheit.

ebenso, wie sich in westeuropa die partiellen praktiken nur

auf eine unterstUtzung der kämpfe des proletariats der 3.welt

beschränken. solche praktiken wählen eine begrenzte entwick­

lung der revolutionären bewegung in den zentralen territorien
des imperialismus ••

diese entwicklung drUckt sich darin aus, daß sie nur 1n der

lage ist. das eigene 'territorium in seiner funktion als hin­

terland zu sehen fUr das, Was als die zentrale front begrif­

fen wird, nämlich der widerspruch zwischen imperialismus und

dem proletariat der länder der peripherie.

der zentrale widerspruch bleibt fUr uns. heute mehr als je­

mals zuvor. der zwischen weltweiter bourgeoisie und dem welt­

weiten proletariat. er ist es, der die gesamtheit der aspekte

der imperialistischen wirklichkeit bestimmt. in des sem inne­

ren, in jedem vom imperialismus kontrollierten territorium

die proletarische revolution eine einzige entwicklung möglich

macht. die strategie des aufbaus der organisation des metro­

polenproletariats bestimmt sich als mögliche etappe im innernder umfassenden perspektive der weltweIten entfaltung des

metropolenproletariats.

es gibt in dieser phase kein territorium. das mehr oder went­

ger wichtig wKre als die anderen. die gleichzeitigkeit der

, entwicklung ist eine notwendigkeit. mit der tendenz zur4

krieg und der entwicklung der krise des kapitals erhält je­

des territorium eine reale wichtigkeit. in den beziehungen

mit dem ostblock wie in der verwaltung seiner inneren wider­

sprUche.

das problem einer internationalen strategie ist das problem

des aufbaus eines einheitlichen revolutionären pols in allen

homogenen territorien. vom blickpunkt des klassenwiderspruchs

und der möglichkeit revolutionKrer entfaltung aus.------------5------------



DIE POLITISCH-MILITÄRISCHE FRONT IN WESTEUROPA ALS TEIL DER

WELTWEITEN AUSEINANDERSETZUNG ZWISCHEN INTERNATIONALEM PRO­

LETARIAT UNO IMPERIALISTISCHER BOURGEOISIE AUFBAUEN.

DIE KOMMUNISTISCHE ORGANISATION VON DEN STADTVIERTELN UND

FABRIKEN AUS AUFBAUEN.

NIEttALS VOR DER UNGEHEURENloilENSION DER EIGENEN ZIELE

ZURIJCKSCHRECKEN.

OIE WESTEUROPÄISCHE GUERILLA ERSCHÜTTERT DAS EUROPÄISCHE

ZEIHRUM I

KÄMPFENDE EINHEIT LAOURI "FARIO" BENCHELLAL

ACTION olRECTE

K~lPFENDE EINIIEIT CIRO RIZATTO

ACTION DIRECTE

rüstung: forschung und zusammenarbelt des westens

wir haben zwei der studien- und produktionszentren fUr waf­

fensysteme angegrlffen:

TRT - die numMer eins auf de. gebiet der .ilitlirischen
höhemö1P.sser (radioaltillll!ter)

- hat :.Ienhij!l(!!n;.lesserder nuklt''lr bestUckten cruhe .hsiles

und die des exocet der luft- und raumfahrt konziplert,

die die gemlschten nato-ra~eten ausrUsten. und: genauer:
in zusaRaenarbelt mlt •• sserschoitt (HBB) die raketen

roland. milan und hot •••

- sie 1st auch einer der quallfizlertesten forscher auf de.

gebiet der optik (optitronlque).

auf dem sektor der beobachtung/spionage, und sie wird bald

die nato mit einetllmilitärischen informationssystem von

grosser genauigkeit ausrUsten.

SAT - spezh Iist auf dem gebiet der 1!1frarotstr •••.•lllng. stellt

die infrarotsysteme fUr die systeme ~ot •• ilan und roland
her.

- die analysegerlite super cyclope fUr die miragp. flugzeuge

- die (traqueurs-fallen1) fUr dle gemlschte rakete crotal-
naval

- die selbsterkennungssysteme fUr die gemischten raketen

mistral (gemi~cht. beißt bei raketen. daß sie mit konven­

tionellen oder nuklearen sprengköpfen bestückt ~~rden kön­
nen).

TRT und SAT arbeiten an der entwicklung des S.M.T.(moduläres

thermisches system) fUr den größten teil der transport.ittel

der drei waffengattungen zusammen.

und mit messerschmitt an der produktion des fernrohrs mlra.

An der bordw~ffen~usrU5tung fUr die nacht der panzerabwehr­
rakete milan.

TRT ist (w1e auch SAT) eine der industriellen basen der

zusammenarbeit der achse paris-bonn fUr die waffensysteme.

in verbindung mit der IEPG der nato.

DIE SABOTAGE DER FORSCIIUNGS- UND KONSTRUKTlONSZENlREN DER

MILITÄRTECIINOLOGIE ENTWICKELN I

DIE VE~3INDUNGSAGENTUREN DER MILITÄRISCHEN ANSTRENGUNG DES

WESTENS AUSLÖSCHEN I

DIE ZENTRALEN UND PERIPHEREN MILITÄREINRICHTUNGEN SABOTIE- \REN I

DIE ENTWICKLUNG DES INTERNATIONALEN REVOLUTIONÄREN ANGRIFFS

GEGEN DAS STRATEGISCHE IMPERIALISTISCHE PROJEKT DER VEREIN­

IIEITUUIUNG DES KRIEGES AUFBAUEN UND ORGANISIEREN I

Zwei Erklärungen von Action Directe

dem gipfel in bann ging einige wochen lang ein gigantisches

"brainstor.ing" der gehirne der wichtigsten i~eriallst1schen

planungs- und funktlonszentren voraus:
- treffen der weltbank und des IWF in den usa

- symposium industrieller gruppen der nato ln brUssel
- treffen der OECo und EG

- versammlung der WEU

- die lnternationale konferenz in venedig zur technologischen

entwicklung und anwendung .
etc •••

ZUM ANGRIFF GEGEN OEN IWF UNO OIE WELTBANK

der kommunismus entwickelt sich nicht Uber radikale positio­

nen in texten. er drückt slch in einer genauen analyse der

situation und der umsetzung in die praxis aus. die in der la­ge ist. sie (die situation) aufzulösen und zu Uberwinden.

heute muß die kommunistische guerilla ln westeuropa durch die

politische bewaffnete aktion der zerstörung und des aufbaus

das krlifteverbliltnis i. innern des widerspruchs zwischen pro­

letariat und bourgeoisie verlindern.
indem man die wirklichen ursachen und nicht nur die partiel­

len konsequenzen der imperlallstischen strategie in angriff

nimmt, wird es mögllch, die massenantagonismen und die aktio­

nen der revolutionliren bewegung zu vereinheitllchen, sie zu

einer wirklichen kraft des aufbaus ln den imperialistischen

zentren zu Machen.

über westeuropa hinaus existieren nochand
01 kas oder latein

lIt r ka euro,~ n a p',Il"ll!P.rklI
en w c e er n

enn as e~~Ltse n und die revolut on re organ sation des

weltweiten proletariats werden. Uber alle unmittelbaren ~,i­

dersprüche hinweg. die es in seinem inneren trägt. das ele­

ment bllden. das fähig ist. eine irreversible krise des im­

perialismus auszulc.sen. und eine entkräftung von derartige~
ausma~ ~ird sich d&nn ln Qasslver weise auf der weltweiten

stufenleiter auswe~ten.

Ieinheitliche revolutionlir

zu en~wl~Keln. bedeutet. unkte der konkreten oe ugna e

die organisation und revofutlonäre neuzus&Nnense~zung~es
weltweiten proletariats aufzubauen.

die tendenz zum krieg in der betonung der klassenwidersprPche
entwickp.lt auch die extr oma enisierun der territorien

und begünstigt 0 e v e neuzus zung es pro e.a-

7riats, dAS ln dlesen territorien lebt.

es gibt da keinen Mechanlschen oder spontanen prozeß, aber

es gibt die objektive basis auf der die revolutionäre bet~­

gung die strategie der befreiung des proletariats aufbaut.

in dieser strategischen richtung zu arbeit~n heißt heute fUr
alle revolutiontire sich konkret an der transformation der

~ktllellen proletarischen wirklichkeit. fUr die befreiung des

pl·r.1etarhts, zu betell1gen.

? "'il: letztlich lIl!ll1nationalismus und detll"i1:ternJtlollillts::us"

gemeinsam ist. ist dns .iBtrauen gegenUber den revolutionären

möglichkeiten der neuzusammensetzung des proletariats west­
europas. und Jas ist ~as resultat der totalen abwesenheit

einer internatlonalen strategie proletarischer befreiung.
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AD zum Angriff gegen
General Blandin

.die aktion gegen general blandin am 26.6.85, die von ei­

nem kommando unserer organisation durchgefUhrt wurde, ist

wegen der anhäufung technischer fehler gescheitert:

- die maschinenpistole des kommandos, die das auto von

blandin in der rue parmentler ausschalten sollte, hatte

ladehemmung und funktionierte nich'.

- dem folgte eine falsche verständigung, die zum Ubereilten

eingreifen eines genossen, der sich in der avenue du roule

befand, fUhrte.

- keiner der anderen genossen konnte diesen irrtum korrigie-

ren, denn das k~do war bereits auf dem rUckzug.

außerdem ist dazu zu sagen, daß der verteidigungsminister und

die polizei Uber den genauen ort, die umstände und die verw
wendete waffe bewußt fehllnfonaationen verbreitet haben.

general blandin ist seit der machtUbernahme der sozialdemo­

kraten als generalkontrolleur der französischen armee einer

der hauptverantwortlichen im verteidigungsministerium. genau-

er gesagt ist er die rechte hand von hernu bei der praktl~

schen umsetzung der vielen verschiedenen restrukturierungs­

projekte (FAR ••• ) und der integration der streitkräfte und

der, kr~egsindustrie in die nato •

NIEMALS VOR DER UNGEHEUREN DIMENSION DER EIGENEN ZIELE

ZURUcKSCHRECKEN

DIE WESTEUROPÄISCHE GUERILLA ERSCHÜTTERT DAS IMPERIALISTISCHE

ZENTRUM I

KOMMANDO ANTONIO LO HUSCIO

ACTION DlRECTE

antonio 10 muscl0 war ein militanter der HAP (proletarische )
bewaffnete kerne) In ifallen. er WUfoe aM 1.1.77 bel einer

schi esserei mit der polizei in rom getötet.

Aktuelle Situation in Frankreich

am 1.6.85 wurden in montpeilier In sUdfrankreich 2 frauen verhaftet: charlotte granier, 44 und sandrine guibert, 21.

die verhaftungen wurden propagandistisch - speziell in ei~er ar~ikel-serie im "figaro" - als großer erfolg der polizei

gegen zwei "schlUsselfiguren des euroterrorismus" gefeiert. laut diesen presseberichten wird charlotte und sandrine un­

terstUtzung von action directe vorgeworfen:

~ 29.5.85 hätten arbeiter eines abbruchunternehmens in nizza beim abbruch eines appartementhauses waffen und spreng­

stoff gefunden. die französische' anti terrorl smus brigade aus paris hätte danach entdeckt, daß ein schlUssel, der im

märz 84 bei der verhaftung des italienischen genossen vincenzo spano (wegen mitgliedschaft in AO)in der nähe von pa­

ris, gefunden wurde, zu der wohnung In nizza paßt. dem hausbesitzer sei eine bildmappe vorgelegt worden, In der er

regis schleicher und charlotte als mieter identifiziert haben soll. sandrine sei verhaftet worden, weil sie mit char­

lotte zusammen wohnte und weil in ihrer gemeinsamen wohnung "dokumente" gefunden worden seien.

(zusammenfassung von presse-artikeln).

solche identifizierungen von hausbesitzern oder ähnliches kennen wir gut aus den prozessen hier in der brd. und die "doku­

mente", die in der presse ausgeschlachtet werden, sind kopien aus der zeitung "knipselkrant".

wichtig aber ist - denn darauf zielt jetzt zu diesem zeitpunkt die verhaftung - daß charlotte vor kurzem rechtsanwältin e- )

worden 1st und es gerade darum ging, daß sie das mandat ~ei einem !lef aus r" ·a ." qe an!lenen von

ern •• ; n e n
-;;- rankreich ei nzi en anwalt ibt fUr all

o verhaftet wur en, und dieser anwa

sche polizei terrorisiert wird;

wo mitterand in frankreich jeden dissenz und jede opposition aufgefressen und plattgemacht hat, radikaler widerstand

gegen mitterands nato-integrationspolitik nur noch 1m kampf von AO lebt, legale artikulation dieses widerstands - zu·

letzt im februar 85 lIit der verhaftung der genossen, die die zeitung "internationale" gemacht haben - zerschlagen wur­
de;
wo während des letzten hungerstreiks im dezember/januar die vereinheitlichung des widerstands in europa - als kern die

gemeinsame politik von AD und RAF und der hungerstreik der französischen und deutschen gefangenen - perspektivisch

sichtbar geworden 1st.

die verhaftung der beiden jetzt ist ein schritt in dem versuch des französischen staates, die gefangenen politisch zu Iso­

lieren und jede entwicklung in frankreich im keim zu ersticken, um das nato-projekt eines durchstrukturierten machtblocks

europa gewaltSaM durchzudrücken.

den ~anzen mai Uber liefen in den französischen knästen revolten, wo die gefangenen zb die dächer besetzten. mindestens ein

gefangener wurde dabei getötet.

als reaktion auf die bewegung In den knKsten läuft gegen die gefangenen von action directe und die, die vom staat dazu er­

klärt wurden, eine koordinierte aktion zerstörerlscher maßnahmen. UIR die isolierung der politischen gefangenen zu recht­

f~rtlgen lief von vornherein eine hetzkampagne In den medien. regis schleicher und nicolas halfen sind fUr 45 tage im diszi­

plinaren trakt, dh totalisoliert. helyette besse ist 1m Isolierungstrakt. regis schleicher und dominique poiree zwangsver­

legt In weitentfernte knKste.
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Zur Aktion gegen TRT
in Köln am 3.5.85

'für den aufbau der anti imperialistischen front
in westeuropa

weltweit hat SlCh 1n den letzten jahrzehnten der revolu­

tionäre widerstand, der bewaffnete kampf gegen den imperia­

lismus formiert. der befreiungskampf der völker der 3.welt

hat die absolute vorherrschaft des imperialismus gebrochen,

mit seinen siegen in algerien, kuba, vietnam, angola, mac am­

bique, iran, nicaragua hat er das weltweite kräfteverhältnis

verändert. in folge dieser siege breitet sich der befreiungs­

kampf in den regionen immer mehr aus.

das imperialistische kapital mit seinen drei zentren usa,

japan und westeuropa braucht die totale offensive gegen den

befreiungskampf. um sich gegen ihn durchsetzen zu können,

sind sie r.,~7.h~ngen,ihre vorherrschaft als aggressive stra­

tegie zu v~rp.inheitlichen. dies erfordert die umstrukturie­

rung ihres politischen und ökon~ischen aufbaus mit orien­

tierung auf militärstrategie. dabei ist es fUr sie notwendig,

die vereinheitlichunG westeurnp~~nach vorne zu treiben.

in westeuropa wird dieser vereinheitlichungsprozeß hJupt~Xc~­

lieh von der vom us-kaDital dominierten brd, inzwischen von·

-aer achse DariS-bonn, forclert. es geht darUM, alle kaplta­
listischen staaten westeuropas in ein system einzubinden, das

geschlossen gemeinsam aggressive natostrategie, nach innen

gegen den widerstand ln den einzelnen ländern, nach außen als

politische, ökonomische macht, umsetzt. welche bedeutung fUr

sle dieser block hat, wird deutlich an ihren schritten UM

ibn durchzusetzen:

an der süderwelteruna der eo. die sie 115 "historischen

durchbruch" bezeichnen und von der auS jetzt frankreich und

die brd die politische vereinheitlichung nach vorne treiben
wollen.

an der v reinheitlichun en

wlders and, em aus IU e nes einheitlichen stlltsscjtuzeuro­

pas.

an dem aufbau elner einheitlichen .ilitänlacht, der WEU,all

europäische nato-saule.

entscheidend nach vorne getrieben wird der prozeß der verein­

heitlichung Uber praktische initiativen, die vom militärisch­

ökonomischen kOmplex (MIK) - der aggressivsten kapitalfrak­

tion - durchgefUhrt werden. die projekte des ~IK, wie der

tornado, die raketenforschung usw, der die rUstungsindustrie,

die raum- und luftfahrt, die neuen technologien und die elek­

tronik umfaßt, haben ihre bedeutung in zweierlei hinsicht:

zInn einen, weil sie die rUstung auf den technologischen stand

~ringen sollen, der dem imperialismus das endgUltige militä­

rische Ubergewicht im krieg gegen den kampf um b~freiung und

gegen die sozialistischen staaten schaffen 5011.
und zum anderen, weil sie die umorganisierung der produk­

tionsbedingungen und des marktes - und so der gesellschaft­
lichen strukturen - hestißlllen.

die dimension seines einflußbereiches macht seine politische
macht aus.

die konzerne der nationalen MIK - vor allem der brd und

frankreich - organisieren ihre projekte zunehmend im west­

europäischen maßstab, bzw bilateral.

von der ÖkonoMischen, politischen und militärischen potenz

her, die in diesen intiativen steckt, bedeutet es fUr die an­

deren westeuropäischen kapitalfraktionen und länder, sich

ihnen anzuschlieBen, wenn sie nicht an den rand gedrlngt wer­

den wollen und so den zwang, sich in die aggressive strategie

des v~ us-imperialismus dominierten kapital mit ihren mili­

tärischen, ökooo.ischen und politischen mitteln einzuordnen.

trt ist dabei u.a. an folgenden projekten beteiligt:

- tornado: dieses flugzeug wurde unter beteiligung praktisch

aller westeuropäischen staaten gebaut und nach seiner ein­

stufung als nato-projekt lief seine entwicklung Uber ein

eigens eingerichtetes nato-gremiuln. inzwischen wird tor­

nado exportiert

- pah 2: ist ein kampfhubschrauber, der bisher ein bilatera­

les produkt deutsch-französischer zuslßInenarbeit gewesen

ist. andere nato-staaten können in dieses projekt noch

einsteigen. der hubschrauber 5011 zur panzer-bekämpfung

gegen warschauer-pakt-truppen eingesetzt werden. außerdem

werden zwei speziell~ versionen fUr die französische

schnelle eingreif truppe entwickelt, die auf die wUsten­

kampffähigkeit getestet werden und gegen den befreiungs­

kampf in sUdafrika eingesetzt werden sollen.
- milan und roland: sind lenkwaffensysteme zur panzer- bzw.

luftabwehr. fUr die entwicklung dieses projekts haben der

brd-konzern MBB und der französische konzern aerospateale

die tochterfirma euromissile gegrUndet.

lizenzen fUr milan wurden nach spanien, italien, indien,

saudi-arabien, ägypten, argentinien und sUdafrika verge­
ben.

- pars-3: panzerabwehrraketen, ans-raketen

die konstellation de in rnationalen krlfteverhältnisses,

se c w r ver n er e e n-

9un en fUr den rev "ren kam f hi e •

er zwang f r die imperialist sc en staa en sich hier in den
zentren die kraft fUr ihre offensive zu holen verschärft zum

einen die lebensbedingungen der menschen radikal und gleich­

zeitig die strategische bedeutung der metropole, der pro­

jekte, die sie hier aufbauen.

imperialistische potenz läßt sich nur auf kosten der menschen

schaffen. widerstand, der sich dagegen entwickelt hat, wird

mit der harten haltung des imperialismus konfrontiert - sie

können keine zugeständnisse mehr machen, sondern nur noch

ihre unterdrUckung verschärfen.

aus dieser situation kOßlnen wir. unter diesen bedingungen

hat sich unser widerstand, bedürfnis nach befreiung, zum be­

griff der notwendigkeit der vernichtung des imperialistischen

systems entwickelt. dies war möglich aus der entwicklung des

widerstands hier im zentrum seit ende der sechziger.

aus der damaligen anti imperialistischen bewegung hat die raf

angefangen, ihre revolutionire politik zu bestimmen. sie hat

den vollständigen bruch - illegalen, bewaffneten kampf - ge-;

schaffen. und darUber ez t daß anta onisti r-

s und darin ei en n un 5 ra u entwik-

keIn ~~I es. Ifire politUl hat 5 c durchgesetzt und istzum k tnulerlich~kern im revolutionären kampf

~eworden. "

das ist fUr uns die grundlage, auf der wir aufbauen. es gibt

die guerilla, den konsequenten bruch mit dea system, ihre

strategie.

von da auS ist unsere perspektive Jetzt, hier in westeuropa

die antiimperialistische front aufzubauen. sie ist gleichzei­

tig unsere bedingung, weil wir angesichts der zusammenbal­

lung der westeuropäischen imperialistischen staaten zu einem

konterrevolutionären block nur. siegen können, wenn wir uns·

aus unserem gemeinsamen ziel - die befreite gesellschaft ~
zu einer front zusammenschließen.

im letzten hungerstreik hat sich die front, wie sie real

existiert, gezeigt. das erste mal In der geschichte des

widerstands in der brd yab es' die praktische-politische ein­heit von guerilla und w derstand, drinnen und drauBen. die

zusaßlnenlegungsforderung der gefangenen, das zusammenkommen

und die angriffe von action directe und raf, die angriffe und
aktionen aus dem widerstand haben das materialisiert.

wir knUpfan mit unserer aktion an die erfahrungen dieserphase on und kommen damit mit den anderen antii~erialis­

tischen angriffen und aktionen zusammen.
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die vorbereitunq und durchfUhruna von aktionen ist nur ille­

~aJ~~~~~~, heißt die notwendigkeit der organ~sieriing der

ille{a~lta , um yrößeren handlunasraum zu haben und sichnich ~ kontro 1- und Uberwachungsapparat oes staats­
schutzes auszuliefern. sich dieses terrain zu erobern ist

nur ~wglich, indem man es sich erkämpft, und das geht nur
praktisch •

es geht jetzt darum, die front in westeuropa zum beständigen

teil des internationalen klassenkr.iegs zu machen und zu stär­
ken.

das heißt für uns, die erfahrungen der letzten phase verar­

beiten urnfdarauf aufbauend dieJ nächste phase zu bestimmenL
uns identität, eigenständigkeit und strategie erkämpfen. das

ist ein praktischer prozeß •.

und das heißt konkret: die bedingungen fUr die neue offensive

schaffen, die politische und praktische organlsierung des

angriffs.

ZUSAI1MEIlLEGUNG DER GEFANGEHEN AUS RAF UHD WIDERSTAND

NACH DEN MINDESTGARANTIEN DER GENFER KONVEIITION ,

.GRUßE AN ALLE REVOLUTIONÄREN GEFANGENEN IN DEN NATO-KZ'S

~WF DIS ZUR BEFREIUNG I

KO~~NDO PROLETARISCHE AKTION-

Texte von Gefangenen aus PCE (r) undGRAPO

Spaniens I~tegra'ionin die NATO

DIE INTEGRATION SPANIENS IN DIE NATO: EINE GEGEN DIE

VOLKSBEWEGUIlG DES WIDERSTANDS GERICHTETE WAFFE UND

EIN SCHRITT HEHR·IN DER IMPERIALISTISCHEN AGGRESSIVITÄT

"die zugehörigkeit eines landes zur

nato ist eine garantie gegen die

entwicklung bestimmter revolutionä­

rer prozesse. ich kann nicht deut­
11cher werden •.••"

.(alexander haigl

.it diesen gegenüber einer zeitschrift unseres landes ge­

machten erklärungen ermutigte alexander haig die spanische

oligarchie, sich definitiv in die konterrevolutionäre

allianz des imperialismus zu integrieren, wobei er ihr ver­

ständnis und hilfe bei den schweren inneren problemen zu­

sicherte, mit denen sie konfrontiert ist.

den monopolisten unseres landes kommen diese gedanken gut

zu pass, die ihnen die yankee-köpfe eingeben, weil, obwohl

ihre entschiedene atlantische neigung und ihre integrations-.

wUnsche offenkundig sind, sich vor der regierung mit feli­

pe gonzalez an der spitze, beauftragt, diese absichten aus­

zuführen, eine mauer auf dem weg aufbaut, der zu dieser

totalen integration fUhrt, eine mauer, die von der ableh­

nung des volkes gegen diese politik gebildet wird, und die

sich in konstanten und wachsenden mobilisierungen gegen die

nato und die yankee-basen manifestiert, in der schnellen

zunahme und der radikalisierung der antiimperialistischen

organisationen etc. fUr unserer volk ist es sehr klar, daß

die integration in die nato eine neue zusätzliche kette von

lr reaktion gegen den nutzen der wirklichen demokratie und
.reiheit bedeuten wUrde.

dies ist jetzt nicht das erste mal, daß die herrschenden

klassen unseres landes sich beeilen, die hilfe der schwär­

zesten kräfte der internationalen reaktion zu suchen, um

zu versuchen, die widerstandsbewegung zu zermalmen; aber es

ist in der aktualität, in einem augenblick der verschärfung

der ökonomischen und politischen krise, wo die reformisti­

schen illusionen zu boden gestürzt sind, der volkskampf un­

gebremst von allen seiten losbricht und sich eine revolutio­

näre periode eröffnet, das ist jetzt, sagen wir, wo diese

notwendigkeit beherrschender wird, teil des imperialisti­
schen blocks zu werden •..

auf der anderen seite kann der beitritt spaniens jetzt zur

nato nicht von der notwendigkeit für den imperialismus ge­

trennt werden, seine kräfte nicht nur gegen die revolutio­

näre bewegung in den entwickelten kapitalistischen ländern

zusammenzufassen und zu fUhren, sondern auch gegen die na­

tionalen befreiungskämpfe und gegen dIe sozialistischen län­

der. die verschärfung aller widersprüche und sozialen span­

nungen, die von der ökonomischen krise verursacht wird, die

das ganze kapitalistische system peitscht, zwingt die reak­

tion überall dazu, sich im perManenten kriegszustand zu be­

haupten •.

unter solchen niederlagen wie denen in vietnam und nicara­

gua leidend - niederlagen, die seine strategische verwund­

barkeit durch den volkskampf zeigen -, fsoliert und in

gleich welcher zone des globus bekämpft, einem meer von in­

neren widersprUchen unterworfen, die durch die verschärfung
der ökonomischen krise verursacht werden, den"wachsenden

druck des klassenkampfs innerhalb seiner eigenen grenzen

aushalten müssend, gibt der imperialiSmus deutliche proben

seines zurUckweichens, seiner zersetzung und seines ver­
falls. das ist bereits etwas irreversibles. auf der anderen

seite machen die existenz eines großen lagers sozialisti­

scher länder, die immer stärker und konsolidierter sind, und

die stabilisierung dieser länder in neuen internationalen

beziehungen, abgesehen davon, daß sie einen machtvollen pol

der anziehung fUr alle völker darstellen, es den imperia­

listen unmöglich, ihre schwarzen absichten d~rchzufUhren •

ein aggressionskrieg gegen die sozialistischen länder wUrde
Uberall die revolution entfesseln. deshalb bleibt ihnen kein

mittel außer sich wie ein mann gegen die revolution zusam­
menzuschließen, sie zu vermeiden oder zu zertreten, wo ihre

bastionen und ihre interessen bedroht sind, und zu ver­

suchen, fhre einflußzonen zu bewahren.

deshalb auch ihre große aggressivität, ihre fortgesetzten

erpressungen der völker mittels ihrer militärischen über­

macht, ihres ökonomischen drucks etc.; all dies wird die re­

volutionäre nicht dazu bringen, die posten vor diesen pran­

ken der in die enge getriebenen bestie abzuziehen.

in diesem internationalen zusammenhang, beherrscht von der

krise und der kriegstreiberischen politik des imperialismus,

ist die rolle spaniens in den letzten jahren wieder aufge­

wertet worden. die von der nato dem territorium der spani­

schen halbinsel zugewiesene rolle ist, als nachhut und lo­

gistische unterstützung im fall eines angriffs gegen die'

sozialistischen europäischen länder zu, dienen und als stoß­

trupp der sUdflanke, wenn es sich darum handelt, eins der

afrikanischen länder anzugreifen. was das heer betrifft, so

wird dies als kanonenfutter in den imperialistischen aggres­

sionskriegen benutzt werden und als repressionsinstrument

im kampf gegen die "innere subversion".

die kontrolle über "achse kanarische inseln ­

es c 0 - a earen" ist eine lebensw c ge ec ung r e

~ um 1n elner scnlüsselposition in bezug auf die mar ­men erb1ndungswege und zonen zwischen dem mittelmeer und

dem atlantik oder zwischen europa und afrika zu sein. der
fall der kanarischen inseln, die mit ceuta und melilla

teil der kolonialen spuren spaniens auf diesem kontinent

sind, hat die besondere aufmerksamkeit der imperialisti­

schen strategen auf sich gezogen durch ihre nähe zu den
kUsten nordafrikas, wie das bei verschiedenen konflikten in

der zone (zaire. cono sur etc.) gezeigt worden ist. aber

es gibt ehrgeizigere pläne der nato für die kanarlschen in­

seln, die als eine art von gigantischen verankerten flug­

zeugträgern vor dem afrikanischen kontinent konzipiert

sind. mit dem bau einer großen luft- und schiffahrtsbasis

und anderen militärischen anlagen werden die ersten schrit­

te in diese richtung gemacht.

mit einer durch die ökonomische krise zutiefst geschwächten

wirtschaft hofft die spanische oligarchie gleichwohl mit ih­

rer integration in die nato wichtige ökonomische gegenleis­

tungen zu bekommen. zahlreiche schiffsbau-, luftfahrt-,

automatisierungs-, telekommunlkations- und waffenfabriken
sind dabei, restrukturiert zu werden im hinblick auf die

rUstungsindustrie - zb hat das unternehmen CASA (luftfahrt­

.bau SA), das bereits große 'erfahrung In der reperatur von
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Schlusserklärung von Heidi und Ralf in Düsseldorf

wir wollen nur nochmal kurz z. kerni in welch. zu­

sammenhang die prozeSstrategie der staltsschutzjustiz hier be­

StilllDtworden ist. wu sagen.

WIS sich i. und durch den verlauf des verfahrens hier und in

stanlhehl gezeigt hit. ist du direkte ziel. WIS .tt der auf­

teilung der prozesse propaglndistisch Ibgesichert werden 5011:
die behauptung von 'rldelstUhrerschaft' in st-..heill deshilb.

weil das dte bedingung dafUr sein soll. was sie .tt dem urteil
dort durchsetzen wollen: den 129a i. knast. wozu die verfah­

rensweise der dUsseldorfer linie den hintergrund bilden soll­
te.
und aus dtes. grund ist der absurde versuch unternor..en wor­

den. die ginzen aktionen von 77 bis 81 an zwei gefangenen ,

guerillas festzUMachen: eben in st..v.eill •• die ganzeIl km­

pagnen der blW, wie sie seit sieben jahren als teil der psy­

chologischen kriegsfUhrung laufen. zu einem praktischen ergeb­

nis zu brtngen •• den faschistischen ausnahGezustand, wie er

in den trakten herrscht. offiziell zu institutionalisieren;

dh UII die laufende hetze. in der reb.ann die akzeptanz der

folter als nonaalzustand verlallgt, jurist~sch festzuklopfen.

aber: UM die 'rädelsfUhrerschaft' in stammhei. propagandis­

tisch transportieren zu können. hat ihnen die auf teilung der

prozesse nicht ausgereicht. sondern dazu.u8te systematisch

jede proze8vorbereitung und -arbeit verhindert werden. und in

düsseldorf deswegen Im zugespitztesten. als versuch, jede ge­

•• insllle politi$che venaittlung von d_. wie wir revolutio­

näre politik und praxis. bewaffneten kampf in den •• tropolen
- i. und IUS d. internationalen krifteverhältnis, also als

abschnitt i. weltweiten kampf UI befreiung - drauBen zusam­
men besti •• t haben. auszuschalten.

was nicht nur die angriffe 71 wlren. sondern daraus die wei­

terentwicklung des ka.pfs UM authentische •• tropolenstrate­

gie. UI den prozeB der prakttschen weiterentwicklung von klas­
senbewußtsein.

UM eine g••• ins ••• venaittlung davon zu sabotieren sind im

verlauf von dem verflhren hier die bedingungen systematisch
eskaliert worden.

durch eindeutige provokltionen wie durch d1e sitzordnung ­

sprechverbot - nichtverpflichtung (und rausschliB) von an­

wälten - verweigerung der Ikten - sogenannte gegenUberstel­

lungen 1. prozeB. es wlren gezielte .Inöver, die auf unsere

völlige ausschaltung aus waren •.

zu dies_ 'abgesti •• ten 5yst_ von IIIßnihlen' (re~ann) ge­

hört auch, daB es unllittelbar diese staatsschutzsenate sind,

die. sich nicht nur über den prozeßverlauf die bedingungen ver­

schaffen, UM eine pOlitische prozeSstrategie zu verhindern.

sondern die angefangen von den haftbedingungen, über besuchs­

verbote, schreibzensur bis hin zur anordnunq der zwanqsernäh­

rungsfolter jedes detail der haftbedingungen verfügen, UII .it

Illen .itteln die regie zu erzwingen. die ihnen das verfahren

sichern soll. 1150 nicht nur durch das, was i. prozeB selbst

sichtbar ist. sondern tlgtäglich in der besti..ung der isola­
tion.

dabei .ußten sie einerseits lIit dea interesse taktieren. uns

zu ihren bedingungen i. prozeS haben zu wollen - UII dem ganzen

über unsere Inwesenheit wenigstens den schein von nor.alem

verflhren zu geben. ~it die wirkliche situation hier und

wie die justiz diS vernichtungsinteresse praktiziert,zuge­

schlliert,t~rden sollte.

und gleichzeitig MUBten sie jede reale möglichkeit und bedin­

gung, • eine g••• lns ••• politische prozeBarbelt gegen ihre
kri.inalistische fiktion realisieren zu können. abschneiden.

50 wie kri.inllisierung von widerstand - der versuch der tota­

len entpolitisierung - i. institutionellen faschismus Uber­

haupt die •• thode und sache der justiz'ist. dafUr hat sie die
.ittel des ausnahDerechts.

es 1st der hl1nose versuch, den bewuBten klassenwiderspruch

der durch den revolutionären klllpf evident ist, zu krillinali­
sieren. deshalb sollten wir nicht zu wort kommen.

allerdings: d. verfahren diesen anschein von nOrmalität zu

geben ist ihnen .iBlungen. wie das luch nur sein kann. wenn
unter diesen roben der wahre charakter zum vorschein kommt:

faschistische ausnahlejustiz, dte ihre aktionen im rahmen von

counterinsurgency besti •• t.

die schlteBlich aber nur neue widersprUche aufreißt, weil sich

darin auch die schirf. des widerspruchs. der bruch zwischen

uns und d~ i~erialist1schen staat zeigt. in d•• es keinevermittlung gibt, und das wirkliche verhätnis: krieg.

die aktionen. die politische venaittlung von bewaffnetem

ka.pf, können sie d•• it nicht •• hr zuschütten. 50 ist das gan­

ze hier auch ohne bedeutung fUr uns. weil die wetterentwick­

lung aus 77, der authentischen ~tropolenstrategie, auf neuer
stufe aktuel11st.

das ist in den letzten .unaten klargeworden, daß sich die

kämpfe an den verschiedenen abschnttten zur revolutionären

front tn westeuropa fOrllieren.

und darin zeichnet sich auch der weg ab, über den sich das

politisch/materielle krifteverhältnis für die revolutionäre

seite ill internationalen klassenkrieg,~er in den metropo­

le~entwickeln läBt: die praxis, die sich gegen nato-faschis­

mus und imperialistischen krieg durchsetzt.

diese politische dimension, die die entfaltung des revolutio­

nären prozesses in westeuropa jetzt angenommen hat, hat sich

in der haltung dieses staates gegen die zusanmenlegungsforde­

rung ausgedrUckt. wo die widerstandsbekämpfung offen in dem
rahmen definiert worden ist, die us-auBenminister shultz

mit der strategie von prävention und militärischer lösung, ge­

gen den weltweiten kampf u. befreiung - zur offiziellen us­

politik erklärt hat. und in die die nato-staaten voll einge­
bunden sind.

das wurde zu d•• zeitpunkt deutlich, als der hungerstreik in

der phase war, wo es sich bei mehreren gefangenen auf leben

und tod zugespitzt hatte. 1n der achten woche des streiks

(am 28.1.), nach dem angriff des kommandos elisabeth von dyck.

hat das us-außenministeriw. öffentlich gemacht, daß sie sich

in das aktuelle krisenmanagement der westeuropäischen regie­

rungen eingeschaltet haben.

dazu wollen wir hier noch ein paar fakten sagen, worin auch

deutlich wird, wie die bedingungen jetzt sind und wie der im­

perialistische block die situation nach dem durchbruch der

kämpfe in westeuropa e1nschKtzt.

ein paar tage nach d•• angriff des kommandos patsy o'hara

meinte shultz bei einer rede vor der 'amerikanischen gesell­
schaft fUr industriesicherheit': 'der internationale terroris­

IIUS (sen etne der größten internationalen herausforderungen

für uns'. gleichzeitig wurde zwischen dem us-außenministeriumund tm ausland operierenden amerikanischen firmen ein verbin­

dungsbUro beschlossen, das in die widerstandsbekämpfung inte­

griert werden soll.

fast gletchzeitig hat er (shultz) vor dem senatsausschuß für

auswirtiq. beziehungen seine forderung fUr 'aktive maßnahmen'

lIit der 'schweren bedrohung durch anschläge 1n westeuropa.

nahost undlateinamerika' begrUndet. dh s1e gehen von der si­

tuation aus, daß es drei zentren der konfrontation sind, in

denen sich di. auseinandersetzung zuspitzen wird und auf die
sie sich konzentrieren wollen.

deswegen reden us-anti-guerilla-strategen inzwischen auch of­

fen davon, daB hier krieg herrscht und w1e sie ihn fUhren wol­

len. wobet die sprachregelung:'internationaler terrorismus'

nichts anderes ausdrUckt als die i~er1alisttsche praxis in

diesem krieg, wofür IIIYtai. sabra und shati 11 nur zwei tat­
sachen dieser realität sind;

shultz meint: 'die imer1kaner .üBten aufwachen und den terro­

rismus als eine 'tnternationale fOnl der kriegsführung' be­

greifen •••• rtka habe das recht. gegen den internationalen

terror1SIIUs .it .ilitärischen mitteln vorzugehen - nicht

nur ZUII zwecke der abwehr und vergeltung. sondern auch durch

präventivschläge. dabei könne es, so shultz, durchaus passie­

ren, daB amerikanische kämpfer - er sagte nicht soldaten -

in fernen ländern ihr leben opfern mUßten, und auch der tod

von unbeteiligten set tn kauf zu nehmen. es gehöre außerdem

zur 'bürde des staatsmannes', solche operationen notfalls auch

ohne zustimmung des amerikanischen volkes anzuordnen.'

(SZ, 4.2.85)

und shultz wetter:

'es gibt keine frage über unsere fähigkeit, gewalt anzuwenden,

wo und wann ilner es notwendig ist, UM d•• terrorismus zu be­

gegnen. unsere nation verfUgt Uber kampfeinheiten, die zum

einsatz bereitstehen, von kleinen teams, die buchstäblich un­

entdeckt operieren können, bis zum vollen gewicht unserer kon­

ventionellen .ilttärischen .acht. wir brauchen die fähigkeit.

innerhalb kUrzester zeit zu reagieren. der kampf gegen den
terrorisMUS wird nicht sauber und nicht erfreulich sein •.• •

(7.1.851
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die strategie der widerstandsbeklmpfung von 'prävention und

vergeltung', die er hier propagiert drUckt politisch aber

nichts anderes aus als das elngtst.ndnis, daß der imperialis­

~s über keine politische perspektive _ehr verfUgt, daß sie

sich i~ wesentlichen nur noch auf ihren gewaltapparat stUt­

zen - auf die .Ilitlrische lösung der krise. es 1st die .111­

tärlsc;he reaktion des Il1lperhlistlschen blocks auf ihre grund­

sätzliche politische krise; die durch den weltweiten ka.pf ••

befreiung unu.kehrbar geworden ist.

auf die bedingungen der •• tropolen übertragen bedeutet diese

strategie die lusdehnung der praxis von pr.ventlver konterre­
volution:

die aggressive bek~fung von jede. funda.entalenwiderspruch

gegen ihre politik - was hier seit 81 gegen den widerstand

forciert worden 1st. und was während des streiks jetzt ein

baustein der psychologischen kriegsführung wa~.lt der linie,

es gäbe einen 'legalen arm der raf', UM darüber die präventi­

ve counterstrategie einzupeitschen.

praktisch bedeutet das auch den skrupellosen einsatz (die

skrupellose erweiterung) von allen .ltteln und •• thoden der

verdeckten kriegsführung - oder wie shultz das nennt: den

einsatz von 'te •• s, die buchstäblich unentdeckt operieren

können' - von aktionen der psychOlogischen kriegsführung, wiesie auch jetzt während des hungerstreiks eingesetzt worden
sind.

und die ganze bandbreite von aaßnahRen gegen jeden antagonis­

tischen politischen ausdruck der legalen linken, (von observa­

tion, krillinallsierung usw).
dabei stützt sich diese counterlinie vor all •• auf die nach­

richtendienstliche und polizeiliche ebene i. rahlen von coun­

terinsurgency, die darauf angelegt ist, dort zuzuschlagen, wo

die illegalität nicht organisiert ist. und gegen die gefange­

nen: der gelsehtatus Ist ein wesentllcher pfeiler dieser lo­

gik und konkret hat sich in der linie dernatostaaten gegen

unsere forderung die vorverlegung dieser praxis abgezeichnet,
die die soziald8llOkratie 77 entworfen hat, wo der Inhalt die­

ser logik •• int, der revolutionäre prozeß set erpreßbar.

daß die shultz-doktrtn aktuell dte basis für die entscheidun­

gen tn den nato-terrttorien ist, ist in dteser auseinander­

setzung u.a. auch an der erklärung der 16 nato-botschafter-,

fUnf tage nach ende des streiks, offen geworden, wo es heißl:

'wir sind entschlossen, d••• terrorlSIIUS\ ••vorzubeugen und Ihn
zu unterdrUcken.'

eben prävention und .tlitärische lösung als lettlinie der wi­

derstandsbek~fung.

und es entspricht dem, was kinkel vo. bundesjustizllinlsterl~

gegen die forderung des stretks gesagt hat: daß sie bereit

sind, die konsequenzen zu trigen.

ste haben diese entscheidung vollständtg t. rahllen dieser

strategie bestilllllt,und konkret in der hoffnung, U11 d•• neuen

schrltt,der sich in der einheit des widerstands gezeigt hat.

durch tote gefangene einen schlag versetzen zu können.

der leiter des verfassungsschutzes, hellenbroich, melnle zum

streik, daß sie diS fUr sich ausnutzen .üBten, daß er konse­

quent geführt wird, er hat dlvon geredet, die gefangenen wür­

den das 'letzte gefecht' führen. deutlicher Ils diese nach­

richtendienstliche endlösungsvorstellung geht es schon nicht

mehr. es .acht das kalkUl offen, wie sie den kampf der ge­

fangenen abhandeln wollen:

als versuch, durch die .1Iitärische lösung die politische

dialektik und IIOblltsierung durch demoraltsierung umdrehen

zu können, bzw UII die politische auseinandersetzung erstmal
wieder daran festzuknallen.

wie in jede. kampf 50 geh~ es luch •• abschnitt VOR kampf der

gefangenen dar •• , daß er Jte revolutionäre seite des klassen­

widerspruchs vorlnbringt und das tst nicht die frage von har­

ter linie oder nicht, sondern eine politische, und'das heißt

auch davon: aus den neuen bedtngungen, dte steh durch die

kämpfe In westeuropa entwickelt haben, für die nächste etap­

pe zu lernen.

das entscheidende für den steg sind die subjektiven bedingun­

gen des kanlpfes - die entfaltung der produktiven kraft des

nlCnschell durch den kampf UII revolutionlire IlllWlilzung. IItIIdie
soziale revolution.

'die gegenwart gehört dem kampf; die zukunft gehört uns.'fche)

5.3.85

Schlusserklärung von Christian und Brigifte in Stammheim

chrtstlan:

die prozesse In dUssel dorf und hter gegen uns waren Ils auf­

führung geplant. die d•• wachsenden widerstand gegen das le­

ben 1. l.,er\alls.us die grenze deMOnstrieren sollten.

tn dtesen letzten anderthalb jlhren, dte für dte weiterent~

wicklung des wtderstands gegen die nato-kriegspolttik 50
wichtig waren, sollte die geschichte der revolutionären lin­

ken tn der brd von ihrer zukunft abgeschnttten werden.

exemplartsch in diesen .ilitärischen prozeßbunkern.

von d•• anspruch bltebntcht viel Ubrtg. die baw zog stch auf

die rolle zurUck, zu der sie .111 ••• 1 die .acht hat: das ter­

roristtsche progI'''' gegen die geflngenen fortzusetzen. zeis

stie8 hier I. plldoyer e~ne stunde lang drohungen gegen die

geflngenen, die angehörigen und die Inwllte aus. es sieht so

aus, daß die baw, nachd •• ste die ~glichkeit uns politisch
zu tsolieren verloren hit, auf eine neue eskalation in den

trakten setzt. wenn sie hier weiter von der steuerung aus

den zellen redet, geht es nicht darUII, ob das noch irgend

ein llensch ~llubt, sondern es 1st die ankUndtgung der ver­geltung an den gefangenen fUr jedellObiltslerung des wider­

stands. es 1st •• terlell die alte stu.pfe brutalität, die

aber ein erwettertes program. der unterdrUckung i. rUcken

hat, das gerade auf dte erfahrung reagiert, daß dte revolu­

tionären kerne tmmer schwerer von den bewegungen des gesell­

schaftlichen wtdersta~s tsoliert werden können.

seit ein •• halben jahr hat die hauptmacht der nato staat­

lichen terroris.us gegen die antiimperialistischen gueril­

lagruppen, befreiungsbewegungen und die bevölkerung, die die

loyalität verweigert, zur offiziellen regierungspolitik er­

hoben. die wichttgsten länder der nato wurden Infang des jah­

res von oben nlch unten dir auf eingeschworen und die staats·

schutzJusttz der brd ftnd~t darin ihre rolle.

nach der schweren niederlage i. libanon und nachd •• die per­

spekttve der vereinhettlichung aller kämpfenden fronten

sichtbar wurde, verlangte der us-auBenminister In einer ket­

te von reden die ltnte der 'präventton und vergeltung', die

auch den 'tod unschuldiger zivilisten tn kauf nehmen' .osse

und er kUndigte an, daß der counterinsurgency-krteg 'ntcht
sauber' setn wird.

der verflssungsschutz der brd war hter i. letzten herbst die

erste stlltsschutzbehörde. die ihr tnteresse fUr diese linie

und Ihre UIIsetzung öffentlich bekannt gab.

der schMutzige krteg tst Illerdings ketne neue realtt~$ - die
völker mtttel- und sUdlllertkas sind d•• it seit jahrze~"ten

konfronttert, In westeuropa wtrd er .it killerkommandos gegen

baskische polttische Isylanten auf französtscheg terrttoriUM,

_it ltquidattonsfahndung, .it unterdrückung und folter tn den

nato-knästen, .tt psychologisch •• krieg oder in der for. fa­

schistischer provokationen und ihrer staatlichen verwertung

gefUhrt.

verändert hat sich aber die' priorität und dte ausdehnung auf
alle kontinente. 'dte welt' bertchtete .itte februar von einer

counterinsurgency-tagung tn washington unter lettung von bre­

zinski und helms, auf der festgestellt wurde, daß die antii.­

perial1stischen kämpfe neben der durchsetzung der rUstungs­

projekte ihr hauptproble. fUr den rest des jahrhunderts sein
werden.

und ihre analyse ist, daß dte strategie der politischen iso­

lierung und liquidierung der revolutionären kerne keine der

fronten befrteden konnte, nicht einMal dort~ wo ste die grÖß­
ten machtmtttel besitzen.

die konsequenz ist terroristische herrsch1ft. gesetzlich ver­

ankert und öffentlich propagiert, weil die drohung In die
breite wirken soll.

genau davon sprach zeis, als er in seinem plädoyer sagte,

sie können den bewaffneten kaMpf nicht liquidieren, er wtrd

weitergehen, aber ste haben ja die gefangenen und die .ittel

des staates, sie als getsel zu halten, sind noch nicht ge­
brochen.

die westeuropäische variante der linie der vergeltung zielt

als erstes auf die gefangenen,

oder wte .ittels der b~Rbe tn dortDund auf die gefangenen und

alle, die tn der legalität erreichbar sind.
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einen tag vor der explosion i. kaufhaus lanctert dal bka die

•• Idung in dttu,.dl8 4i, nf währen4 des hunferstreiks VOll

wint~r die<yer,1n",,~ VOll trinkwasser .ng~olat hätte •.

glei(hae1tig'verijf"ntli(~t ~f.BILD-zeitung den brief von

zwei $pre(hertnnen der grUnen In die gefangenen. u. die wah­
len fUr die nato-parteien tu si(hern und als warnung. die

staatli(he front der psy(hologis(hen kriegsfUhrung gegen uns
ni(ht zu verlassen.

wenige stunden na(h der explosiön haben bereits sämtli(he
staatsschut~itri ihre einheltlichen kommentare und die po­

litiker ihre propagandtbllsen fertig. auch di. baw •• ldet

sich zu wort. u. in der kurzen zeit. In der die wahrheit

nicht durchko--t. die. bo.b. zu benutzen. ua siCh fUr die

urteile gegen uns ein blS(hen legitimation unter den hintern

zu stopfen.

sie haben es luch nötig.

die dlmonlslerung der guerillas. die hetze. dfeprojektlon

von terrorhlllUs luf die guerlna verUert Ihr, wirkung, 110­
bilislert nicht •• hr fUr den staat. I. gegenteil. terror ist

der begriff. der wie pech an ein •• syst •• klebt, das nur noch"

zerstört. unterdrückt und jeder •• nschlichen entwicklung im

weg steht.

wenn der stlatsschutz sagt. 'die Oberginge zwischen guerilla,

mUitlnt_ widerstand und protestbewegung sind fHeßend ge­
worden' und In der guerilla klapfen heute •• ht •• nschen, die

er nicht I. cOMputer hat, dann •• inter daalt. die totale
kontrolle des gesel1schaftHchen widerstands ht fUr den

staat schwieriger geworden. die uasetzung der shultz-llnie

auf westeuropäls(he bedingungen Ist dfe reaktion darauf.

die entwl(klung von widerstand und opposltfonellen •• ssenbe­

wegungen gegen Ille erscheinungen der i~rlallsttschen le­
bensrealtUit.

und die rekonstruktion VOR revolutionärer strltegiedurch die

gueritlagruppen. die erfahrung der klapfenden front,setzen eine dillektik von guerilla, widerstand und .Issen­

bewegung In gang. die die erfahrungen. fehler und lernprozes­

se seit Infang der siebziger jahre widerspiegelt und neue1llÖg11C:hkttten fretsetzen kinn, und illf·vor d•• hintergrund
der vertiefung der politis(hen. ökonoais(hen und moralischen

krise des SystelS, in der die •• ssenbewegungen. die fUr de­

~kratls(he und emanzipltorlsche ziele k-.,fen,erflhren,

daS sie auch Ihre ziele nur i~tegriert in den revolutionären
prozeS. der die·i.,erlallstis(he •• (ht zerstört. sehen und
verwt rk 1I(hen kUnnen.

diese perspektive, au(h wenn sie erst völlig •• anfing steht.

haben die (ounterinsurgencyexperten schon ende 831 anfang 84

gesehen. weil Ihre wissens~h.ft hundert jahre antikomMUnisti­

s(he repression uafaSt. lochte v~ h-.burger verfassung,­

schutz schaltete si(h genau zu. beginn 'des sta.mhei •• r pro­

zeßes in den deal ein. den ~wei gefangene d•• staat anboten:

denunziltion bewlffneter politik gegen freilassung. der staat

vuBte. daS si(h die breite opposition gegen·die kriegspolitik

der nato nach den erfahrungen .it de. staat. und weil es

viele ernst •• inen.transfor.leren kinn, und da sollte sozu­

sagen 'r"htzeitig' die strategische seele fUr diesen politi­

sierungsproz~ IUsgelös(ht werden.

es k•• aber Inders. weil sich die·linke in der brd· nach den

politis(hen und soztalen verwUstungen dur(h den nlzt~fasehls­

mus und de. i~erialistischen neuaufbau wieder eine eigene

geschi(hte erobert hat. die sehr tiefe erfahrungen enthält

und von der sie .it spaltung und selektiver unterdrUckung
nfcht •• hr zu trennen ist.

wenn shultz jetzt - während di. rUstungsprogr •••• fUr den

krieg llufen - das signal fUr stlatll(hen terrorismus ge­
geben hat, weil der imperlalls.us nach innen und luBen wieder

die konterrevolutionäre grUndli(hkelt braucht, wie in

deutschland vor SO jahren, dlnn steht d•• aber heute ein ver­

ändertes kräfteverhältnis entgege" •.

aut der ·einen sette die us-polttik zu nicaragua, die amerika­

nische weltraumrUstung, shultz und sein staatsterrorismus •

jetzt als offt~iell~ natd~doktrin. dlnn: frankreich beantragt

die aufhebung der rUstungsbes(hränkungen fUr die brd In der

UEU, that(her fordert die beteiligung der bundeswehr an in­

terventionen, aack hat 115. er,ter deutscher saeeur-vertreter

über die Itomare planung .Ittuentscheiden. die brd also auf

"dem sprung. selbst wieder offener Iggressor zu sein.

eine 'realfstlsche entspannungspolitik'. wie brezinski sie

auf der basis von reagans weltrauaprogra.m skizziert hat:

naCh der fesselung der sowjetunion das kippen der mit ihr
verbUndeten ,ozialistls(hen staaten - sie ins abendland zu­

rUckholen, sagt dregger - als hauptaufgabe der europätschen
säule der nato. die fusion der französischen und westdeut­

schenstreitkräfte als bedingung dafUr und fUr das frei werden

von us-bodentruppen. die dann in anderen 'krisenregionen'

eingesetzt werden können.

hand in hand .it der weltraumrUstung der run auf das techno­

logi~nopol als letzte herrs(haftsbastlon, das die entwick­

lungsllnder.1Um acker und garten der t~erialistlschen .ili­

tärmä(hte •• chen soll. arbeitslosigkeit und die rückkehr derverelendung in dl~ ~~ropolen au~!~nge sicht, weil die kri-

se, die rUstungskosten und dte autoaatlslerung die pOlitik

des 'sozialen netzes' zuni(hte aachen. die kämpfe dagegen,

wie der werftarbetterstreik in spanien und der bergarbeIter­

streik in großbritannien, sind notwendig extstenzkänpfe und

werden antagonistis(h zur ökonomis(hen strategie des kapi­

tals: rationalisierung und austerity-politik, sie dur(hstos­

sen. wie die bergarbeiter jetzt, die grenzen des ökonomischen

kampfs und werden zum politischen widerstand gegen das sys­

tem, das ihre vernichtung diktiert.

und: der Ilte fas(hlsmus. wie er wieder da ist.

in italien läßt (raxi den kriegsverbrecher reder raus, gegen
den willen der leute von marzabotto, deren familien er mas­

sakriert hat. in wien begrUBt ihn der österreichische vertei­

digungsminister als heimgekehrten kriegsgefangenen,

dte brd wtll nicht. daß reagan Im 8 ••al nlch dlchau geht ­

brlndt:'i. interesse der heranwachsenden jugend' - und ver­
hindert es.

die brd will ni(ht. daß pertini in straßbourg zum 8.mai

redet, weil er gegen die nazis Im widerstand war, und verhin­
dert es,

ni(ht als probI •• der brd, sondern der nato-struktur insge­

samt. sie wollen nicht. daS die kontinuität von altem und

neu ••• d•• imperialistis(hen faschismus begriffen wird, Ins

bewußtsein dringt. nl(hd •• sie 40 jahre alles getan haben,

um die realität der ges(hiehte unter einer decke aus psycho·

logisierung, fll5'hung und antik~nismus zu begraben.

deswegen darf der 8.mai nicht der tag der .Ilitärischen nie­

derlage des deuts(hen imperialismus sein, die es ohne den

kampf der roten arBee, der jugoslawis(hen partisanenarmee
und ohne den antifaschistischen widerstand in den besetzten

ländern nicht gegeben hätte, sondern soll in eine antlk~­

munistis(he nato-feie~ - 'vierzig jahre f~eihett in europa'

- UDgebaut werden.

der alte 'Is(his.us ist wieder da. weil er nie weg war. nur

integriert. verwoben und weiter verwendet in der neuen macht~
struktur na(h 45•.

als nach der barbie-auslieferung vor zwei jahren immer •• hr

tatsachen an die oberfläche kamen - die gestapo-leute Im

dienst von bnd und us-armee, die nazi-raketenforscher, die

in den usa weltenma(hen usw. - stellt brandt si(h davor und

sagt, •• n .osse eine 'neue entnazifizierung' vermeiden. sie

erleben plötzlich, daS die ges(hi(hte nicht tot Ist, sondern

wieder lebendig und neu verstanden wird aus der realität
jetzt.

brigltte:

wir wollen zu. schluß noch ein paar gedanken an die erklärung
von dezember dranhängen, weil das, was sich im moment auf al­

len ebenen abbbildet, jetzt fUr eine ganze zeit die situation
bestimmen wird:

ein no(h unents(hiedenes kräfteverhältnis alt einer immer

schlrfer werdenden politischen polarisierun~.

in frankrei(h ist der algerienkrieg wieder da, weil der fran­

zösische faschismus wieder da ist. mitterand als justIzminis­

ter, der gegen die FlN die folter befiehlt und erklärt: die

elnztge verhandlung fst der krieg - und mttterand jetzt. der

die baskis(hen kämpfer an die guardll zum foltern ausltefert.
der alte faschis.us ist wieder da, weil faschismus als herr­

schaftsfOnl des kapitals erst dann verschwindet, wenn das

kapitalsyst.- selbst revolutionär gebro(hen Ist, und er kommt

jetzt hoch und darf anerkannter teil der imperialistischen

normalität setn. weil es diese polarisierung gibt, in der

die reaktion alle kräfte zusammenzieht, in der sie Im ende

. aller Ideologie und politischen strltegie angekommen sind

und nur noch die harte .acht Ubrlgbleibt.
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auf der etnen sette stnd sie stark genug. ua die contra In

nicaragua .It der französischen reslstanee vergleichen zu
kÖRnen Qder erklären zu können~ daslls-syste. sei h~ner

g~sen 115 je4es kQmRünlstlsche jetzt. weil sie Innerstaat~

Hcrre und zwischenstaatliche $truktüt"ellgeschllffen haben.

die das halten. dte alten ressenUlIlents und widersprUche
sind elh.tntert I. getlletns•• n Interesse der IIIchterhaltung.

euf der Inderen sette gibt es etn bewußtsetn In der blsls.

das sich gegen diese strukturen ~rausgebtldet ha.t•• tt
Ihren .!tteln ntcht _hr zuerretchen Ist und.ls polltt­
sehe kraft fUr ste nur schwer etnschlitzbar.

.an kann das auch an der spd sehen. nachde. sie g••• r~t hat.

daß eIne kurzfristige Integration der refonlllstfschen Un­

ken ntcht drtn Ist, geht sie luf harten kurs z~ reformismus

~ vogel zur nato. vogels angebot, mit der cdu zusammenzuar~

betten bel den hetßen sachen: volkSzählung und soz1l1polltlk.

die Integration der refonllsttschen linken ging nicht so

etnfach voran, wie brandt 82 mtt seiner losung VOll bUndnis

links der .ttte noch erwartet hatte. weil dIe pol~rls1erung

zu wett 1st. die raketen verschwinden nicht, sondern werden

llehr. die staatsschutzglocke Uber der gesellschaft verschwin­

det nicht, sondern 1••••••• hr •• nschen kriegen sie zu spUren,

die venr-.ungsschraube. dte sie angezogen haben. fängt an zu
gretfen.

man kann sagen, daß tn 111 ••• tn jed •• schrttt von Ihnen.

jetzt beideS fast gletchzetttg enthalten Ist: die zus •• -

•• nzlehung Ihrer macht zur aggresston und die schärfe Ihrer

polttischen defensive.

diese gletchzeitlgkelt •• lso eIne 1. kern labile sttultton.

bestl •• t die bedingungen fUr uns.

ein beispiel dafUr ist die weltraUlllf"Uslullg. von der sie sich

verspr echen. dann endgUlttg ml1 Itärisch das heft In die hand

zu kr" egen. gletchzel tig aber neue .aUIIlllII,bllhlerungen da­

gegen ko..en sehen. dte eIne andere IlualtUt ah die von 83
haben werden.

sowohl tn der brette, weil das ••eagan-progr •••••Ibnen allealten begründungen fUr die slationle"ul19 wegzlel,t, als auch,

und das vor all •• In der quaHtät .der I,ollttslerung. denn

jede IIIObflts lerung jetzt geht schon vun der erfahrung 83 aus

- dh dte IlÖgHchkelt 1st realer und nliher als dlluals, daß sie

ihre Inttiativen .tt denen der .IHlllllenzus_nbrlngt und
In der etnhelt des wtderstalws handelt.

oder nicaragua. shultz, der sagt: lieber heute als RIOrgen in­

tervenieren. wen es nur IlIIIC!r"hwlerlger wird. und dagegen

dte westeuropäischen natostalten. die dann hier so starken
wIderstand berUrchten, daß Ihnen dte nato ausetnanderbrlcht.

•• rtes und moran letzte wadle: 'dle _konsequenzen fUr den zu­
s-.enha It der all11nz wliren ullh Iku Herbar. •

das geht bis zu den drecksarttkeln Uber ntcarlgua. dte als

test losgelassen werden. ob dte leute das schlucken. und wo

dann selbst t. 'splegel' so wütende leserbr'efe ko.nen, daß

klar 1st, daS eine entsoltdartslerungsk"'agne wie gegen
vletn ••• nicht nochmal läuft.

nicht nur. weil vtele selbst dort waren und wissen. was

sti •• t, sondern weil sowas luch •• 1 durch Ist I. bewußtsein
der •• nschen: WIS revolution Ist und was nicht.

dteses labile verhältnis von offenstve und defenstve war auch

schon 1. SORler 83 aktuell. auf der einen seite das festste­

hende konzept. auch gegen IIIlssellhaften wtderstand dte rake­

ten hterherzubrlngen. auf der anderen seHe dIe unsicherhett.was daraus lanQfrlstlg entstehen wtrd.

es gib dl Ja auch dte panische ka.plgne. wo monltelang von

den plrteien bis zu den staltskirchen und vorzetge-bundes­

rIchtern alles aufgeboten wurde ••• den leuten elnzuhlit••• rn.

daß widerstand nur tur verteldtgung von staat und nato

erlaubt ist, aber nicht dagegen.

das war der schreck darUber, daß ohne daß sIe es geme,-kt

hatten widerstand ein selbstverständlicher begriff geworden

ist. seine legalität ~nicht IIIIhrdie frage tst, weil setne

legtti.ltät klar ist.

was auch heißt, daß die alten Isolterungsstrateglen gegen

dte gu!rtlla und gegen dte .tlltanten lu~r •• hr ins leere

laufer - ketner frißt das •• hr. das i~t dauernd spUrbar. zu­
letzt t. hs und jetzt nach d•• anscblag tn dort.und.

da seht eßt nur noeh dte reaktion. aber si. trifft nIcht IIIIhr.

nach fUnfzehn jlhren kupf sind tatsachen geschaffen, die

nicht UIIIlublasen sind. "nd ztel und inhalldes kampfs der

guer11la werden schon lange nicht mehr nur theoretisch nach­

vollzogen. sondern von tmmer •• hr menschen aus Ihrer etgenen
sttuatton her~" verstanden.

wenn man das jetzt mal zusammenfassen will, kommt es raus
auf:

dte 'harte hal.tllng· a"f allen ebenen als beherrsc.:hende Hnte

-iu~erlallstischer poltttk - ~onfrontlert _it ein •• i~~rstärkeren.breiteApolitischen druck VOll unten und mit-der

wlrk~ng der zunehmenden gleichzettigkett der revolutionären

kämpfe. der entwicklung der polltlsch-mtlitärlschen front.

es gtbt etn erstes etnknicken Ihrer offensive: 1. libanon,

wo ihr konzept vollständig zerbrochen ist. und genauso tn

mtttelamerika. wo sie jetzt vor derselben entscheidung ste­

hen wie vor zwet jahren: entweder direkt zu Intervenieren

oder zu verlieren. die raketen tn westeuropa haben neuen wi­

derstand hter gebracht. aber nicht die sozialtstischen staa­

ten auf-dte knte geworfen. die westeuropätsche Queril-

la hat einen entscheidenden sprung geschafft. und weiter,

sUdafrika, dte westsahara. die philippinen, sUdamerika - sie
kommen nicht durch, aber es bletbt unentschieden.

es Ist ein erstes elnkntcken und noch kein etnbruch.

und da sind wir ja genau: daß der nächste eInbruch i. kräfte­

verhältnis ihr strategIsches projekt gesamtsystem bricht und

dlluit dte stufe von tmperialtstlscher herrschaft. dte sie
htstorisch brauchen. UIIIsich weiter zu halten.

also das projekt. ~tt dea ste heute offen thre zukunft als

kapitalsystem Uberhaupt verbinden, von der mtlltärischen

Uber.lacht an jedem punkt der welt über dte unangefochteneausbeutung bts zu threr faschtstischen Ideologtschen offen­
sIve.

das macht die situation jetzt aus und dte schärfe der au~in­

andersetzung. die alle ebenen erfaßt hat und alle abschn,tte.

es tst dieser strategische etnbruch. um den es jetzt geh~ und

auf den stch der konflikt zubewegt. ein einbruch, wie ihn die
oktoberrevolution und dann erst wteder der vietnameslsch. be­

freiungskrieg ausgelöst haben - nur diesmal ntcht In einem

land. sondern als gemeinsame anstrengung aus den kämpfen an

jedem abschnitt, auf dem dieses system herrscht.

dIe gefangenen sttzen da mlttendrtn. das heißt auch. daß sich

dte harte haltung als linie gegen uns ntcht ändern wird. sie

wtrd sich I. zus •••• nhang ihrer relktion auf die kämpfe draus­
sen i_er wieder zuspitZen. wie .1etzt 1•. ianuar.

aber auch das politische problem, das sie mit uns haben. ~lrd

schärfer. der hs hat das gezetgt: wo sie dachten. die soli­

darttät IIIttden gefangenen endlich tlllgroßen rahmen ua die

ecke gebracht zu haben. war sie stärker da als trgendwann

vorher. und er hat gezeigt. daß die vernichtungsstrategie

gegen dte gefangenen aus guerilla und widerstand keine frage

mehr 1st. daß sie begr.tffen ist. wenn engelhardt sagt, ~

tsolatfonsfolter ZUIIIwertneutralen begrtff gewarde" ist;"_

.eint er genau das. __
oder anders: es Ist Inzwischen nicht nur denen, die uns"~he

sll1d, klar, daß wir hter um unser Uberleben als •• nsche"~

kämpfen, und zwar als die, die wtr sind. ntcht was der mensch

In den Imperialistischen gefingntssen nur noch sein soll:

einehUlle. In dte genug zu essen reingestopft wird und dte

dann vielleicht nach etn paar jahren gardinen vor die gttter

kriegt. damtt sie nIcht IIIIl-das •• hr realisiert - daß sie

eingesperrt ist.

dte unterwerfung unter die ~lltägllche pervertierung des le­
bens.

der hs hat dte zusammenlegungsforderung nicht •• terlell

durchgesetzt. aber politisch. das Ist nach x-jahren kaMpf

darum und den vielfältigen •• uern, dte sie U8 uns wnd dtese

forderung hochgezogen haben. ntcht wentg. fUr uns bedeutet

es. daß wtr jetzt auf etner anderen basts weiterkämpfen kön-

-nen. etne hauptltnie gegen dte zusam.enlegung war ja t. hs

- Ulld zeis hat es gerade tm plädoyer hter nochmal gebracht-

daß es uns tn wtrklichkett garnicht darU8 geht, zuSam.enzu­

kommen. sondern eine MObilisierung draußen auf die beine zu

bringen.

so doof das 1st. der zweck 1st der Ilte: die präventive

rechtfertigung fUr die öffentlichkett, nIchts zu ~ndern und

so viele von uns wte mögltch über dte rampe zu schicken. es

soll suggerteren, nur wenn die gefangenen endlich tot sind,
gibt es draußen ruhe.

aber das Ist nicht der punkt. denn damit stnd wtr tn unserer

lage immer konfrontiert.
dret sätze dazu:
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um unser ziel. unsere hoffnung. den sozialismus zu erreichen.

können wfr uns. glaube fch. nicht auf unsere nattonalen gren­

zen beschränken. unsere perspektive Ist Internationalist15Ch.
das 1st dte natur des soz1a11smus.

fUr unser ziel: die beendigung der lusbeutung des menschen

. durch den •• nschen. mUssen revolutionKre organisationen zu­
sillllllenarbeiten.

wir stehen fUr die rechte der .enschheit ein und nichts darf

uns von unserer perspektive ablenken. '

zusammen .It den anderen IHlA/lRSP gefangenen i. ~eckenstrelk

sende Ich· euch wärmste grUSe und Ich hoffe. daß euer kllllpf
ohne verlust von leben erfolgreich Ist.

nicht die. dfe das •• Iste leid zufUgen - sondern die ••

meisten erleiden. werden letztlich siegen I•
patsy o'hara. h-block 5 long.kesh.

Ich benutze diese gelegenheit, um meine unterstUtzung und soli­

darität fUr euren hungerstreik u. politische anerkennung zum

ausdruck zu bringen. ich verfo1ge euren kampf schon seit eini­

gen jahren und hatte l.-er groBen respekt.und bewunderung für

euren kampf gegen l~erlI11.-us und gegen das nationale kapi­

tal. fch gllube. daß wir viel g••• lnsam haben. auch tch b;n ~it

.eInen genossen f. hungerstreik fUr den pollttschen status.

an unser •• derzeitigen geflngnlskampf waren tn den letzten ..viereinhalb jahren 500 Irische republikanische sozialisten be­

teiligt, a. deckenstreik und •• dreckstreik. wir haben uns ge­

weigert. die aberkennung des ·spec1al catp.gory status" (was

faktisch dem ·polltlschen status" entspricht) hinzunehmen. wäh­

rend 500 andere geflngene tn den "käfigen" von long ke5h die

rechte des ·speclal category status" genossen. hatte ~an uns

angewiesen. gefängntskleldung zu tragen und gefängnisarbeit

zu verr1chten. natUrllch haben wir uns geweigert, uns krimina­

lisieren zu lassen und so hat uns das regime In Isolations­

trakte verlegt. in zellen. In denen außer decken nichts vor­
handen 1st.

Ich bin sicher. daS ihr genauso von unserem kampf wlBt, wie wir

von eurem. es reicht wohl aus zu sagen. daß die brlt1sche re­
gierung jedes nur denkbare mittel benutzt hat. um unsere ent­

schlossenheit zu brechen. einschließlich Inhumaner und entwür­

d1gender methoden und p5ychlcher folter. der einslt~ ist hoch:

wären die briten erfolgreich gewesen. hätten sie der welt den

nationalen befreiungskampf des Irischen volkes als bluße bewaff­

nete verschwörung präsentieren können. aber der wille zum wi­

derstand war und Ist stark. und ehe wir nochmal vier jahre In

dieser hölle mitgemacht hätten, beschlossen wir. dieSe frage
endgültig zu. lösen. das ein~lge mittel, das uns blieb. war ~er

hungerstreik. der •• 27. oktober letzten jahres begann. 40 män­

ner und frauen beteiligten sich auf dem hÖhepunkt des hunger­

streiks an der aktion. die briten gaben Im 53. tag zu verste­

hen. daS sie unsere fUnf forderungen erfUllen WUrden. wenn wir

den streik beendeten und so wurde, nur stunden ehe der erste

mann gestorben wäre. der streik abgebrochen. wir wußten. eS

WUrde e1nlge zeit dauern. ehe alle veränderungen durchgeführt
wären. aber die tage wurden zu wochen und wir .uBten feststel­

len. daS man uns Uberllstet hatte. so blieb uns w1eder keine

andere wahl als der· hungerstreik.

•

'.
I.) wir besti ••• n unseren Wlderstand IUS unseren bedingungen.

also denen der gefangenschaft. tatsache 1st. daS es aus die­

sen bedingungen genauso richtig gewesen wKre. den hs schon·

vor ein •• jahr an~ufangen. aber so dicht wie Illes schon ist.

waren die drei pro~esse noch eine .Gglichkeit, einige sachen.

an denen uns liegt. zu sagen. in den zweieinhalb jahren. die

wir jetzt i. knast sind. hat die baw praktisch alle paar mo­

nate einen neuen schlag gelandet. vom illegalen Info-systea

bis i. novelber. wo ste stch lUbeck und moabtt vorgenommen

haben. u. auch dte· letzten kletnen gruppen zu zerschlagen.

noch lKnger zu warten. wäre falsch gewesen. weil eine situa­

tion auch nicht ewig offen Ist.tn ~ ~nt haben wir also

angefangen. es war Uberretf •.

2.) dte guerllli kann thren angrtff nicht nach der situation

der gefangenen bestl~n. sie handelt aus Ihren bedingungen.
die an anderen 11nten verllUfen als unsere. Ihre aktion rea­

giert nicht. ste Interventert tn eine bestt •• te entwicklung.

uq sie voranzutreiben und polttisch zu deftnieren. wir waren

lange genug drauSen. ua das slgen zu können: die gefangenen

können tn ihr •• kampf grundsltzlich nur auf ihre eigene kraft

vertrauen. Illes andere ist. politisch u~ltch. jeder fUhrtseinen kampf dl wo er ist. als subjekt setner sttultton. und
so entsCne1det er.

3.) der wtderstandhat unseren hs nicht gebraucht. um aniu­

gretfen. es war etwas anderes: sie haben .It uns gekämpft.

was da praktisch zusammengekaa.en 1st. war der polltlsle­

rungsproze8 der let~ten jahre. tn d~ es daru. ging zusammen

zu kämpfen. ua die elnhett des wtderstands. nicht der hs hat

eine mobl1tslerung ausgelöst - der g••• lns ••• kampf 1st die

moblltsterung.

115 gabt jetzt hter war. hat ste gesagt. daS dte ganze linie.

auf der der proze8 hier steht. rldelsfUhrerschaft und zellen­

steuerung. durch dte praktische entwicklung des kampfs Uber­

holt Ist. und daS das gerade. durch die letzten drei monate

nochmal evtdent geworden 1st.

ja. sie 1st kaputt. auch wenn sie vtellelcht·noch jahrelang

abgespult wird. weil ste nichts besseres haben und sie zum
hetzen brauchen.

aber dle.lut d1e d1ese 11n1e ••• ursprUngl1ch gezlelt hat.

nialtch die. die kllpfen wollen und tn der pollttk der gue­

rilla ortentierung suchen. und denen d•• tt gesagt werden

sollte: da gibts luch nur das alte - die wissen längst

selbst. wie es ist und wie der kampf läuft: aus Ihrer ei­

genen praxis.

daraus k~t thr verhlltnls zu uns. und deswegen ist es
selbstverstlndltch und fret.

und noch was anderes ist Uberholt: das eigentliche ziel des

prozesses.

die konzeption wir ja. hier .it ein~ schönen fetten urteil

einen plukenschlag htnzusetzen. ua zu sagen: so. das wars

jetzt. das 1st nun das ande und so gehts jed_. der versucht.
hier weiteriualchen.

Ilso abschreckung fUr die kontinuitlt des angriffs.

daß diese relHUt ganz .nders IUssieht. hat sich schon In

den koalentaren wlhrend des hs durchgezogen: etne starke

fassungslostgkelt, daS dte. die jetzt kilpfen. als die raf

anfing. erst fUnf. sechs jahre alt gewesen setn .ussen
und was das helSt - eben daS es nicht .ehr aufhört.

genossen. 3. 4. 1981

was t. hs auch nlhergek~n tst. Ist dieetnhait der revolu­

ttonlren ,eflngenen tn westeurop •• In der solldlrttlt der ge­

fangenen genossen In frankretch. dte sich unsere. hs ange­

schlossen haben. der gefangenen aus der grapo. die uns grUs­

se geschickt haben. und der erkllrung der ttallenlschen ge­

nossen wfrd das praktisch. was p.tsy o·h.ra .It sein •• brief

In die gefangenen IUS der raf I. hs 81 wollte: etnen ersten

schritt •• chen zu eln~ ~ins ••• n ka.pf •• lt dea brief

wollen wir aufhören. tch les Ihn jetzt. vor •.

Patsy O'liare

26.3.85
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